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aus den Augen laſſen. Wenn wirklich einmal im 
inneren Aſien der ſchon ſo lange befürchtete Krieg 
zwiſchen England und Rußland ausbrechen ſollte, 
fo würde es für das Erſtere von großem Nutzen 
fein, fo ſchnell wie möglich feine militäriſchen Hilfs⸗ 
mittel nach dem perſiſchen Meerbuſen oder dem 
ndus zu werfen. Der Canal und ge 
gypten dazu in engliſchem Befig ware dann aljo 
ein wichtiger Stützpunkt in des Gegners Händen. 
Indeſſen hat Rußland jept Näherliegendes . die 
„die 


zwiſchen Einfuhr und Ausfuhr läßt ſich, wenn 
man die Geſammtinduſtrie in's Auge faßt, keines ⸗ 
wegs nachweiſen.“ Der Artikel, welcher die Hoff: 
nungen der Schußzzöllner wohl noch mehr herab. 
ſtimmen wird, schließt: „Hält man die Thatſachen 
mit dem ſtatiſtiſchen Material zuſammen, ſo erſchein 
es zweifellos, daß, wie die fremde Concurrenz die 
Leiden unſerer Induſtrie nicht verſchuldet hat, die 
Ausſchließung dieſer Concurrenz auch dieſe 
Leiden nicht zu heilen vermöchte.“ 

Die geſtrige Pauſe in den Plenarſitzungen 
wurde dazu benutzt, um über die Behandlung 
der Strafgeſetznovelle innerhalb der Fractionen 
zu berathen. Die nationalliberale Fraction hat 
nach dreiſtündiger Berathung beſchloſſen, daß dit 
ſechs Paragraphen 85, 110, 111, 128, 130, 131 
(„Anreizung“ zu gewiſſen ſtrafbaren Handlungen, 
Darſtellung des Ungehorſams gegen Geſetze u. |. w. 
„als etwas Erlaubtes oder Verdienſtliches“; Be⸗ 
ſtrafung der Theilnahme an einer Verbindung 
nicht nur dann, wenn in derſelben gegen unbekannte 
Obere Gehorſam over gegen bekannte Obere unbe: 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Brüſſel, 1. Dezbr. In der heutigen 
Sitzung der Repräſentantenkammer interpellirte 
der Beputirte Berge die Regierung küber die 
Aeußerungen, welche der Papſt bei dem jüngſten 
Empfange ban babe Pilger in Bezug auf die 
Civilehe gethan habe. Der Miniſter der auswär⸗ 
| tigen Angelegenheiten, Graf d Aspremont⸗Lynden, 


abgelehnt zu ſehen. Auch die Fortſchrittspartei 
neigt zu dieſem Beſchluſſe. Der politiſche Theil 
der Vorlage hat ee wenig oder gar keine 


Chancen für die Zuſtimmung des Reichstages. 
Disraeli bat mit dem „Handelsgeſchäft 
eines Handelsvolkes,“ wie der „Economiſt“ es 
trocken nennt, einen Meiſterzug gethan, wie ſich 
immer deutlicher herausſtellt. Wenn vorher etwas 
don England's Abſicht auf den Suezeanal 
bekannt Rn wäre, jo wäre ein unendlicher 5 
Staub dacüder aufgewirbelt worden, vielleicht zu thun, für den Augen lick tröſtet es fi 
wäre das „Geſchäft“ hintertrieben, jedenfalls wäre einzige größere Macht, welche Rußland's Freund⸗ 
es nicht fo glatt abgegangen und hätte, wenn doch ſchaft bisher nicht geſucht hat, vom Bosporus ab⸗ 
acht 1 teh d e ene gelenkt zu ſehen. 
gelaſſen als jetzt. Nun ſtehen die ächte einer n Frankreich ärgert man noch immer 
vollendeten Thatsache gegenüber, und da nirgend- ßer dus ME Nac barn E aber 
wie internationale Vorträge verletzt worden find, | man bemüht ſich jetzt mehr, da man doch die Sache 
jo können fie nicht viel dagegen jagen, und ſie nicht ändern kann, fie möglichſt auf die leichte 
thun am klügſten, wenn fie, wie Herr v. Leſſeps, Schulter zu nehmen und ihre Bedeutung zu ver⸗ 
gute Miene zum böſen Spiele machen. kleinern. Man folgt darin dem geriebenen Gründer 
Deutſchland hatte von vornherein kein Inter⸗ des Canals, Herrn v. Leſſeps, welcher die Miene 
eſſe daran, England dort irgendwie feindlich gegen⸗ annimmt, als ſei England immer fein ſtiller Com⸗ 
über zu fliehen, und wenn es mit feiner Andre aun pagnon geweſen. Dieſem ſeien die ihm zufallenden 
zurückgielte, fo würde es nur durch Rückſichten auf | Actien bis zu der Stunde aufbewahrt, in welcher 
'einen näheren Verbündeten, Rußland, dazu ver, ihm die Schuppen von den Augen fallen würden, 
anlaßt ſein. Auch dieſe Rückſicht ſcheint jetzt nicht das ſei nun geſchehen, und nun jei Alles in beſter 
10 ff 1 4 7 44 dende 4 e e . Ordnung. Jedenfalls das Klügſte, was er thun kann. 
nommen haben, verbreiten die Berliner Officiöſen Die Pariſer „Tablettes d'un ſpectateur“, die 
a b feiöt fi ſehr Bes, mit den orientaliſchen Angele⸗ 


ol otiz. welche an herzlicher Zuſtimmun 
. go f 1 herzlichen BUN a enheiten zu beſchäftigen pflegen, ſchildern den 
1 edo . 0 een 
e ez⸗Canal⸗Actien durch die engliſche und dem Khedive in Conſtantinopel hervorge⸗ 
u » dach rufen habe, und die Beſtürzung, die im Serail 
herrſcht. Die nächſte Folge des Ereigniſſes, mein en 
Schrittes erſcheint um fo größer, als er in einer die Tablettes“, wird die fein, daß die jung ⸗ 
Feder ſcde 5 00 1 ber gange Frage je türkiſche Partei jetzt das Wort ergreifen wird. 
Vordergrunde ſtebt. n der Frage wegen der Buffet hat einigen franzöſiſchen Deputirten 
künftigen Stellung Aegyptens hält man es hier erklärt, 5 ee Baris öffentliche poli⸗ 
tiſche Verſammlungen überhaupt nicht mehr dulden, 
aber auch nicht mehr den Ausweg, den man zu 
finden pflegt, ſogenannte „Privatverſammlungen“ 
mit Hunderten von Einladungen. Er werde nur 
ſolche Verſammlungen dulden, die wirklich Privat⸗ 
eſellſchaften ſeien, d. h. nur aus Perſonen de⸗ 
ehen, die allen Einladenden bekannt ſeien. Das 
eie Wort wird alſo in der Hauptſtadt der ſonder⸗ 
barften der „Republiken“ jegt vollſtändig unterdrückt. 
Der ſpaniſche Botſchafter in Paris, 
e- Marquis de Molm „hat vorgeſtern an die 
öſiſche * eine Note mit dem Geſuch um 
örmliche Genugthuung für die groben ee 
11 geſandt, welche ihm in der „Republique 


erklärte darauf, daß er von den erwähnten 
Aeußerungen des Papſtes nur durch die Zeitun⸗ 
gen Kenntniß erhalten habe. Hierauf verlangte 
der Deputirte Bara Auskunft über die Thätigkeit 
des belgiſchen Geſandten bei der päpſtlichen Curie. 
| Die Discuſſien über dieſe Interpellation ſoll mor⸗ 
gen ſtattfinden. 
London, 1. Dezbr. Die telegraphiſche Ver⸗ 
bindung mit Oſtindien iſt unterbrochen. 


Danzig, den 2. Dezember 

Im Reichstag wird heute nicht die Ver⸗ 
handlung über die Seo der Eiſenzölle ftattfin- 
den, wie bisher beab Bin wurde. Einestheild | dingter Gehorſam, wie die bisherige Beftimmung 
wurde der Bericht Über die Abänderung des Poſt⸗ lautet, „verſprochen“, ſondern auch, wenn biefe: 
geſetzes für dringender gehalten und erhielt darum Gehorſam den Mitgliedern blos „zur Pflicht ge⸗ 
neben der Interpellation Wiggers über die Wafler- macht“ wird; öffentliche Aufreizung verſchiedenen 
ſtraßen für heute den Vorrang; anderntheils ließ] Klaſſen der Bevölkerung gegen einander, ſtatt der 
auch der Umſtand, daß immer neue Petitionen in bisherigen öffentlichen Anreizung verſchiedenen 
der Zollfrage einlaufen, dem Präſidenten eine Hin⸗ Klaſſen „zu Gewaltthätigkeiten“ gegen einander; 
ausſchiebung der Plenarbehandlung wünſchens⸗ Angriffe auf „die Inſtitute der Ehe, der Familie 
werth erſcheinen. Dieſelbe fol nunmehr am näch- oder des u rer öffentlich durch Rede oder 
ſten — — Die heute eingetroffene] Schrift“; Verbreitung erdichteter oder entſtellter 
Provinzial⸗Correſpondenz verbreitet ſich auch über Thatſachen, um Staatseinrichtungen verächtlich zu 
die Zollfrage. Sie ſagt, dem von den Eifenindu- machen, unter Streichung der bisher giltigen ein⸗ 
ſtriellen zu ihren Gunſten veröffentlichten ſtatiſti⸗ ſchränkenden Bedingung: „wiſſend, daß die That⸗ 
ſchen Material könne kein entſcheidendes Gewicht ſachen erdichtet oder entſtellt find“) als politiſche 
beigelegt werden, da es ſich zumeiſt auf den Verſchlechterungen zu betrachten und deshalb von 
engen Zeitraum der vier Jabre 1871 — vornherein als unannehmbar zu bezeichnen ſeien; 
1874, alſo auf den Vergleich der augen- 2) daß am Schluß der erſten Berathung, wo ei 
blicklichen Verhältniſſe mit dem durchaus un- Fi e ei zuläſſig iſt, ſowohl das 
gewöhnlichen und unnatürlichen Aufſchwunge der Janze wie einzelne Theile eines Geſetzentwurfs an 
2 a ſogenannten „Gründungszeit“ eine Commiſſion zu verweilen, diejenigen PBara- 
beſchränkt und außerdem der Vergleich auch für] graphen, welche die Antrags delicte, die Körper⸗ 
— kurzen Abſchnitt vornehmlich auf diejenigen verletzungen und den Fall Duchesne betreffen, 
Zweige der Induſtrie gerichtet iſt, in welchen eben einer Commiſſion zur Durchberathung zu überweiſen 
eine ſtarke rückgängige Bewegung ſtattgefunden hat, | jeien; 3) daß für den Reſt die weitere Berathung 
5 5 gen andere Zweige, die nicht nur keine Rück⸗ im Plenum r ſei, vorausgeſetzt, daß Zeit 


ee Bei ritte aufzuweiſen haben, nicht dazu übrig, und daß es dieſer Berathung überlaſſen 


8 t gezogen w find. bleiben m ob Beſtimmungen in 
7 R 9180 Re von 188285 irgend einer Form annehmbar — oder 
1873 hat ie Gewinnung der Eiſenerze mehr ob fie abzulehnen find. In der erſten Berathung l 
als verdoppelt, faſt in demſelben Verhältniß iſt die werden im Namen der Fraction, wie man uns ſchreibt, 
8 „Erzeugung geſtiegen, während die] die Abgg. v. Bennigſen und Lasker ſprechen 
Steinkohlengewinnung im Jahre 1873 noch] Die von der Fortſchrittspartei getrennte Gruppe 
nicht vollſtändig den doppelten Ertrag des von 13 Mitgliedern (Löwe, Berger, Gerhard u. ſ.w.) 
Jahres erreicht hatte. ie Reſultate der! wird ſich dem Beſchluſſe der Nationalliberalen an⸗] führen. 
Eiſen - Verarbeitung find zum Theile noch reihen. Die Conſervativen und Freiconſer⸗ Da Rußland nach Süden ſeinen directen 
gü ; denn wir finden bei Gußwaaren zweiter vativen wollen den geſammten Entwurf an eine] Einfluß ſicher nicht über das Mittelmeer hinaus 
zung eine 1 faſt um das Drei- | Commiſſion verweilen. Centrum und Fort- auszudehnen gedenkt, ſo hat für den Augenblick 
fache, bei Roh⸗ und Gußſtahl ſogar um das Bier- 8 ſich noch nicht ſchlüſſig ge» der Canal, welchen ruſſiſche Schiffe ſehr wenig 
fache, W e die Steigerung dei ee macht. Das ere würde mit den National- frequentiren, für daſſelbe nicht gar jo große Be⸗ 
nd gewalztem Eiſen berjenigen der eiſenpro. liberalen gehen, wenn es dadurch die Bürgfchaf. deutung. Wenn es aber in die Zukunft ſchaut, fo 
hätte, den geſammten politiſchen Theil der Vorlage] kann es den Iſihmus von Suez freilich nicht ganz 
NEE TEEN EEE ANETTE TE OTTSEBET TEL TENEENL A TEr C Acc 


Concurs über das Vermögen der Geſellſchaft er- 
öffnet, der mie wieder aufgehoben wurde 
Demnächſt liquidirte die Geſellſchaft, nachdem das 
einzige Vermögensobject derſelben, die Waitzer 
Glashütte, öffentlich ſubhaſtirt und für das Meiſt⸗ 
gebot von 15550 Thlr. auf die Frau des Wollmann 
übergegangen war. say Nager e e ee 
nen Lund ſtückeund den ſpäter noch zugekauften Groß» 
Krebbel 10 und 11 und Krebbelmühle 3 eingetra⸗ 
genen Hypotheken hatten nach und nach die 


„nordm 
weiſe, daß in der britiſchen Politik, ſo weit ſie ſich 
auf die Türkei beziehe, eine Wendung eingetreten 
ſei, welche den Schwerpunkt dieſer Politik weiter 


ancaiſe“ Tags vorher zugefügt ſeien. Das 
latt Gambetta's hatte ihn den Vertreter von 
Mördern genannt. 

Die Carl iſten NN am Montag wieder 
begonnen, die Stadt San Sebaſtian von einer 
neuen Batterie aus zu beſchießen, die ſie auf dem 
Berge Arratſain angelegt. Von Morgens 10 bis 
Nachmittags 5 Uhr ſandten ſie 60 Granaten in 
die Stadt. 
ccc 
ſtimmten engliſchen Poſtdampfers „Baltic“ in der 
er | von einigen Meilen ein Licht, das an⸗ 
fangs für das Toplicht eines Dampfers gehalten, 
ſpäter aber als ein Nothſignal erkannt wurde. Der 

apitän wurde ſofort geweckt und auf deſſen Be⸗ 
fehl der Cours des Schiffes geändert, um in die 
Nähe des fremden Fahrzeugs zu kommen. Das 
Licht wurde größer und größer und bald gewahrte 
man, daß daſſelbe einem auf dem einzigen noch 
vorhandenen Maſte eines Wracks befeſtigten Theer⸗ 
barrel entſtrömte. Die Aufregung auf dem 
Dampfer, der 245 Paſſagiere und eine Beſatzung 
von mehr als 100 Perſonen an Bord hatte, war 
ungeheuer und als die „Baltic“ in / Seemeile 
Entfernung von dem Wracke die Maſchine anhielt, 
war Alles auf dem Deck verſammelt. Die * 
war ſchön, doch ging die See ſehr hoch. Der eifte 


duetion entſpricht. Ein ungünſtiges Verhältniß 
C TEILEN ˙² c 


| Ein Giftmordsprozeß. 

In Meferig haben am Montag vor dem 
Schwurgericht die 5 gegen den 
früheren Rittergutsbeſizer Adolf Wollmann, 
Jahre alt, und feinen Sohn Kaſimir Bertram 
; Wollmann, 22 Jahre alt, begonnen. Beide fin 
6 angeklagt, den Major a. D. Neumann im April 
ö d. J. vergiftet 1 haben. Die Vorgeſchichte des 
3 
‚ 5 
t 
} 
1 


dem Benno Wollmann mit, welcher ſeinerſeits ſich 
zuerſt allein nach oben begab und demnächſt den 
Gärtner Sonno herbeirief. Sie fanden Neumann 
auf dem 2 — den Kopf nicht weit von der 
Flurthür, bewußtlos vor. Der Kranke kam nicht 
mehr er Bewußtſein, redete irre, trank ſehr viel 
und blieb bei beſtändigem Erbrechen weißer Maſſen, 
wobei ihm weißer Schaum vor den Mund trat. 
Mittags wurde der Kreisphyſicus Dr. Hartwich 
aus Birnbaum durch Benno Wollmann herbeigebolt, 
auf deſſen Anordnung auch der Heildiener Voigt 
zur Pflege des Kranken nach Waitze beordert wurde. 
Der Zuſtand des Kranken verſchlimmerte ſich von 
eg zu Augenblick, bis er in der Nacht zum 
20. April unter allgemeinen Lähmungserſcheinungen 
verftarb. Die Leiche des Neumann wurde bereits am 
21. April, in dem gemauerten Erbbegräbnißgewölb⸗ 
zu Waitze beigeſetzt. Das Gerücht, Neumann ſei 
von Wollmann's in Ber vergiftet worden, ver⸗ 
breitete ſich immer mehr, ſo daß endlich auf Antrag 
der Staatsanwaltſchaft gerichtsſeitig die Aus⸗ 
grabung und Obduction der Leiche des Neumann 
am 17. März 1875 ſtattfand. Die Leiche war 
völlig mumificirt. Die dem Unterleibe entnommenen 
Organtheile, Magen, Speiſeröhre, Darmtheile und 
Lebertheile wurden dem Profeſſor Dr. Sonnen⸗ 
ſche in in Berlin zur chemiſch⸗analytiſchen Unter⸗ 
ſuchung zugeſandt. Dieſelbe ergab, daß in Magen, 
Speiſeröhre und Darmtheilen Arſenik vorgefunden 
wurde, ſowie, daß in den Lebertheilen deutliche 
Spuren von Arſenik vorlagen. wah Dr. Sonnen⸗ 
ſchein hat hierauf ſein Gutachten dahin ab end 
daß nachweislich eine Vergiftung durch Arſenik 


Prozeſſes iſt nach der „P. Z.“ folgende: Der früher 
eee ee 
ollmann kaufte im September das im enorme Höhe von faſt 300 000 Thlr. erreicht. 
Kreiſe Birnbaum gelegene Rittergut Waitze nebf Wollmant Wehe Aue die ee — 
reren dazu gehörigen Grundſtücken für 125 000 Anſtrengungen, das Drängen feiner Gläubi er 
Er zahlte 25 413 Thlr. baar an, 99 587 Thlr | fo viel als möglich aufzuhalten: es wurden alle 
belegte er durch Uebernahme von ypotheken · Arten von & chein verkäufen veranſtaltet, die 
ſchulden. Die Mittel zu dieſer Baarzahlung erhielt jedoch gerichtlich nicht anerkannt wurden. Ir 
mann theils von dem Rittergutsbeſitzer Berlin machte er die oberflächliche Bekanntſchaf: 
v. Loebbecke, welcher zuerſt Theilnehmer an dem des Major a. D. Neumann. Neumann hatte kein 
Gutzerwerbe ſein wollte und hierzu dem Wollmann Vermögen, lebte vielmehr im Weſentlichen von 
a TR a ren . U ab von 700 Thlr. Adolf Wollmann 
ergute Waitze ſtehende traf im Herbſt 1873 i 
a felbR die Gone 92 — — on ſt in Berlin mit Neumann 
orſt), 


wieder zuſam men und dieſer machte dann in dem 
unterm 30. October 1871 an die Holz | Auftrage des Wollmann eine Nee nach Breslau 
und Polen. Wie Neumann feiner Schweſter, 
Frau Weiß in Breslau erzählte, hoffte er bei 
dieſen Geſchäften einige Tauſend Thaler zu ver- 
dienen. Doch ſcheint Wollmann nicht Wort ge⸗ 
halten zu haben, denn Neumann klagte ſpäter dem 
Lieutenant Riſſelmann gegenüber, daß der Erſaß, 
der ihm für dieſe Bemühungen geworben, nur ein 
ſehr geringer geweſen ſei. Das Verhältniß 
zwiſchen Neumann und Wollmann wurde nach 
und nach ein ſehr intimes. Am 3. April 1874 iſt 


ufleute Iſaac Wollmann und Werner für 40 500 

‚ Thlr. ne Wollmann lebte wie — reicher 

e Mann Bald aber ar ſich, daß feine Vermögens ⸗ 
verhältniſſe nicht ſo günſtig ſeien, als es den 
— gehabt hatte. Die Löhne wurden nicht 
me 


* 1874 35 Prozeſſe wegen 28 574 Thlr. per⸗ Neumann auf Veranlaſfung Adolf Wollmann 's vorliegt. Sonach ſteht feſt, daß Neumann durch getrieben, trozdem beſchloß der Capitän der Baltic“ 
4 Alle die und 24200 Thlr. Hypothekenſchulden.] aach Waitze gekommen; Benno Wollmann blieb Arſenik vergi Ye 5 paß ihm das Gift von aber doch, in der Nähe zu bleiben, in der Hoffnung, 
dreien, wunbeoeſſe⸗ mit Ausnahme von zweien oder [mit ihm dort, nachdem Adolf abgereiſt war mörderiſcher Hand, in der Abſicht, ihn zu tödten, die Unglücklichen retten zu können Zwiſchen 4 un 

A — en zu Ungunſten Wollmann 's entſchieden] Während feines Aufenthaltes in Waitze machte gereicht iſt. Jede andere Annahme, daß Neumann |5 Uhr theilte ſich das Feuer des eerbarrels dem 
regelmäßig zur Exekution. Zu dem] Neumann den Eindruck eines wohlgenährten, kräf, etwa ſich felbſt vergiftet habe, if, hier durchaus Maſte mit und bald hatten die Flammen das ganze 


1 Rittergute Waige geb; 
. aide gehörte auch ein ſeit Jahren 

t im Betriebe . ige 
1 we Wollmann 3 Glashütten⸗Etabliſſe 


8 nebſt den oben erwahnten 2615 Morgen Forſi 


tigen und geſunden Mannes. Donnerſtag, 16. April, 
ing Neumann in das im oberen Stockwerk befind⸗ 
iche Arbeitszimmer des Adolf Wollmann. Hier 
wurde er von der Dienſtmagd Nierig des Abends 
auf dem Sopha liegend und zn angetroffen. 
Auf ihre Frage gab er keine Antwort, zeigte mit 
der Hand nur nach dem Kopfe und trank Selter⸗ 
waſſer, welches ihm die Nierig darreichte. Am 
17. April fand die Marie Nierig das Arbeitszimmer 
des Adolf Wollmann, in welchem ſie den Neumann 
zuletzt bedient hatte, verſchloſſen. Sie theilte dies 


nicht anzunehmen, denn er war ein lebensfroher 
Mann, der ſogar die Abſicht hatte, wieder beim 
Militär einzutreten. Der Verdacht richtet ſich 
gegen Adolf und Benno Wollmann, die verhaftet 
und anter Anklage geſtellt ſind. Als Motiv iſt der 
Wunſch anzunehmen, einen Mitwiſſer vieler uner⸗ 
laubter Handlungen loszuwerden. 


— Rettung aus Seegefahr.) Um Mitter⸗ 
PER des 18. Novbr. bemerkte der wachthabende 
Offizier des von Newyork nach Queenstown ber 


das erregte Meer. Der 8 brannte die ganze 
Nacht Blaufeuer ab, um dem vermißten Boote 
Signale zu geben; als es gegen 7 Uhr Tag wurde, 
hatte man dann auch die Genugthuung, daſſelbe in 
ug Entfernung zu bemerken. Das Boot wurde 
ord genommen und der Dampfer konnte nach 
einem Aufenthalte von etwa 8 Stunden die Reiſe 

fortſetzen. Die Ae, el hatten zwar dur 
erholten ſich jedoch bald 


5 wenig, bereits im Herbſt 1873 wurde auf Antrag 


des früheren Geſellſchaftsdirectors Nitykowski der wieder. 


Deutſchland. 


beſchloſſen wird, und 3) aus der mündlichen veral⸗Lieutenant v. Pritzelwitz, 


gegenwärtig in 


Berlin, 1. Dezbr. Dem Protocolle über öffentlichen Verhandlung und Entſcheidung des cus Kalsrrhe, begichnet. Ein Mainzer Blatt mel et 
die Plenarſitzung des Bundesrathes über die Sigung 10 Mitgliedern beiiehenden Urtheilsſenats des vereils ſeine dort erfolgte Ankunft. — Die Stadt⸗ 


vom 17. v. Mis. in welcher die Strafrechts⸗ Staatsgerichtshofes. In der Regel hat alſo der 
Novelle den Verhandlungsgegenſtand bildete, Anklageſenat des Staatsgerichtehofes mit der Ein⸗ 
entnehmen wir noch nachſtehende nicht unintereſſante leitung der Vorunterſuchung reſp. mit der Führung 
Abſtanmungsergebniſſe. Gegen die ſog. politiſchen der Vorunterſuchung wegen Landesverraths oder 
Pars graphen 85, 110, 111 und 130 und die neue eine anderen Staatsverbrechens nichts zu thun 
No. 4 des § 92 ſtimmten Bayern, Württemberg Nur wenn der Oberſtaatsanwalt beim Kammer⸗ 
und Schwarzburg⸗Rudolſtadt, gegen die Paragraphen gericht beantragt, daß der Anklageſenat die Ein⸗ 
85, 111 und 118 auch Bremen, gegen die neue No. leitung oder Fortſezung der Vorunterſuchung an 
des § 92 auch Sachſen und Reuß ältere Linie, ſich ziehe, fo beauftragt auf den zustimmend en 
gegen § 130 auch Sachſen⸗Weim ar und Reuß Beſchluß des Anklageſenats der Vorfitzende deſſel ben 
ältere Linie. Ein Antrag des bayeriſchen Bevoll⸗ mit der Vorunterſuchung einen oder mehrere Richter, 
mächtigten, im $ 126 die neu zugefügten Worte: welche aus den Mitgliedern des Kammergericht! 
„oder Wirkſam kei“ zu ſtreichen, ebenſo der Antrag oder aus Richtern erſter Inſtanz ſeines Departe- 
des ſächſiſchen Bevollmächtigten, in $ 353 a . zu entnehmen find. Dieſes Ber das 
geben von Beamten des auswärtigen Amtes) das Geſetz vom 25. April 1873 geregelte Verfahren 
Wort „ordnungswidrig“ durch „vorſchriftsmäßig“ gelangt auch in der vorliegenden durch die 
zu erſetzen, blieb in der Minderheit. Die Anträge Broſchüre „Pro nihilo“ angeregten Frage des 
Hamburg's auf Abänderung der Beſtimmungen Landesverraths zur Anwendung. leichzeitig 
über Kuppelei (58 180 u. f.) fanden nicht die Zu⸗ mit dem Antrage auf Beſchlagnahme der 
ſtimmung der Mehrheit. Zu $ 126 a wurde ein Broſchüre „Pro nihilo“ wurde auch beim 
Antrag Preußen's, die urſprüngliche Vorlage durch hieſigen Stadtgericht die Einleitung der Vorunter⸗ 
Wiedereinſchaltung der Worte: „oder doch ohne ſuck ung wegen des in der Broſchüre ſich äußernden 
zureichende Gründe, fie für wahr zu halten“ Landesverraths beantragt, und die Rathskammer 
herzuſtellen, abgelehnt und der Antrag Heſſen's beſchlos demgemäß die Einleitung derſelben. 
auf Streichung des Paragraphen angenommen. — Wenn nunmehr in den Blättern berichtet wird, 
In den zuſtändigen Aus ſchüſſen des Bundesrathes daß in dieſer Sache bereits vom Oberſtaatsanwelt 
deſchäftigte man ſich heute mit einem ſchon zu An⸗ beim Kammergericht die Verſetzung des Grafen 
Rat dieſes Jahres eingebrachten Entwurf über die] Arnim in den Anklageſtand beantragt worden, und 
aturaliſation von Ausländern, welche im daß ſogar der Anklageſenat darüber bereits einen 
Reichsdienſte angeſtellt find. Der Entwurf hat Beſchluß gefaßt hat, fo beruht offenbar dieſe Mit- 
nur einen Paragraphen, der alſo lautet: „Aus⸗ theilung auf einer Verwechſelung. Wenn über⸗ 
ländern, welche im Reichsdienſte angeſtellt ſind, haupt in dieſer Sache vom Oberſtaatsanwalt 
ein Dienſteinkommen aus der Reichskaſſe beziehen etwas beantragt worden, fo kann ſich dieſer Antrag 
und ihren dienſtlichen 7 im Auslande und der dadurch hervorgerufene Anſchluß des 
haben, darf von demjenigen Bundesſtaate, in Anklageſenats nur ausſchließlich auf die Führung 
welchem ſie die Verleihung der Staatsangehörigkeit der Vorunterſuchung beziehen, da dieſe thatſächlich 
nachſuchen, die Naturaliſationsurkunde nicht ver⸗ noch nicht ages loſſen iſt. Es kann demnach im 
ſagt werden“. Es ſcheint, als ob dieſer Entwurf gegenwärtigen Stadium von einer Beſchlagnahme 
auch noch in dieſer Seſſion an den Reichstag ge- des Arnim'ſchen Vermögens nicht die Rede fein, 
langen wird. — In der Petitions⸗Commiſſion des da nach 8 93 des Strafgeſetzbuchs eine derartige 
Reichstages wollte man ſich heute mit den Petitionen Beſchlagnahme erſt dann verfügt werden kann, 
bezüglich des Zeugnißzwang es beſchäftigen. nachdem der Anklageſenat des Staatsgerichtshofes 
Ein Antrag, die Angelegenheit der Juſtiz⸗Com⸗ die Verſezung des Grafen Arnim in den Anklage⸗ 
miſſion zu überweiſen, fand keine Zustim- ſtand wegen Landesverraths beſchloſſen hat. 
mung; man beſchloß vielmehr, den Abg. — Zum ordentlichen Lehrer an der Andreas 
Sonnemann zur Theilnahme an der Berathung Schule iſt der Dr. Iſaakſohn vom Magiſtrat ge⸗ 
heranzuziehen, dieſe morgen fortzuſetzen und die wählt worden. Herr Iſaakſohn iſt Iſraelit, fo diß 


Petitionen vor das Plenum zu bringen. — Der auch in dieſem Falle der Magiſtrat wieder doc 
Oberbürgermeifter von Köln, Dr. Becker, mentirt hat, daß er auf die Confeſſion bei der 
iſt in Berlin angekommen, um im Verein Wahl der Lehrer der höheren Schulen nicht mehr 


mit dem früheren Oberbürgermeiſter Bachem und 
zwei Stadtverordneten von Köln dem Reichskanzler 
Er Bismarck den vom or Scheuren in 

üffeldorf entworfenen und kunſtvoll ausgeführten 
Ehrenburgerbrief der Stadt Köln zu überreichen. 
Die Ueberreichung hat geſtern ſtettgefunden. Der 
Fürſt erwiderte ouf die an ihn geha tene Anſprache, 
wie ſehr er ſich durch die ihm von Köln bewieſene 
Aus zeichnung geehrt fühle und daß er ſtolz darauf 
ſei, zu den Bürgern der Hauptſtadt der Rheinlande 
I gehören, deren patriotiſche Geſinnung bekannt 
ei. Die Deputation wurde vom Fürften A Tafel 


Rückſicht nehmen will. 3 

* Von der Central⸗Commiſſion für die 
Weltausſtellung in Philadelphia wird ein 
amtlicher Katalog der eee ae in 
engliſcher, deutſcher, franzöſiſcher und ſpaniſcher 
Sprache veröffentlicht werden. Die Angaben des⸗ 
ſelben ſind nach der mitgetheilten Probe jedoch auf 
das knappſte Maß beſchränkt. Die deutſche Reichs ⸗ 
Coumiffton für die Weltausſtellung in Philadelphia 
erachtet daher die Heraus gabe eines Specialkatalogs 
der deutſchen Abtheilung in deutſcher und engliſcher 
Sprache für erforderlich. Für denſelben wird der 
deutſche Katalog für die Wiener Weltaus ſtellung 
im Allgemeinen zum Muſter dienen, nur wird von 
der Aufnahme ſtatiſtiſcher Daten über den Umfang 
des Gewerbebetriebes abgeſehen werden. An 


N 83 5 4 0 Die 8 8 5 er ür dis An deln 8 
e rer heutigen Sitzung den von Preif n e 
Titel des zweiten Buches, betre — das Die dadurch ermöglicht, daß dieſen Preisangaben 


angeheftet werden können. Die für die letzteren vorge⸗ 
ſchriebenen Formulare werden den deutſchen Aus⸗ 
ſtellern von der Reichs commiſſion geliefert und in 
ihrem Bureau W in hinreichender Anzahl 
um Gebrauch der Aus ſteller vorräthig gehalten wer⸗ 
en. Dagegen erſcheint es erforderlich, in den Katalog 

amen und Wohnort des Agenten aufzunehmen, 
welchen die Vertretung der Ausſtellers in Phila⸗ 
delphia übertragen iſt. Es iſt von der Central⸗ 
Commiſſion Vorſorge getroffen, daß Firmen und 
Perſonen von vorzüglichem Rufe und tüchtiger 
Geſchäftskenntniß ſich bereit erklärt haben, derartige 
Agenturen zu übernehmen, und zwar je nach den 
beſonderen Anſprüchen, welche die verſchiedenen 
Ausſtellungsgegenſtände an den Agenten machen. 
Eine Vertretung des ausländiſchen Ausſtellers iſt 
in dem allgemeinen Ausſtellungs⸗Reglement vor⸗ 


Eröffnungs verfahren (58 94 — 106). Zu $ 94 (die 
Eröffnung 
345 ungt unfähigkeit des Gemeinſchuldners voraus. 
lung unfähigkeit iſt insbeſondere anzunehmen, 
wenn Zahlungseinſtellung erfolgt iſt) fand eine 
längere Debatte über dies Prineſp im Gegenſatze 
zu der gemeinrechtlichen . der Ver⸗ 
mögensunzulänglichkeit ſtatt, ein Abänderungs⸗ 
antrag wurde indeß nicht geſtellt. Die übrigen 
Paragraphen wurden, zum Theil mit nebenſäch⸗ 
lichen Aenderungen, angenommen. Von dem 
dritten Titel, Theilungsmaſſe, wurden noch die 
90 107—111 in gleicher Weiſe erledigt. In die 
edactions⸗Commiſſion wurde ſtatt des aus der 
Commiſſion ausgetretenen Abg. Frankenburger der 
Abg. Hullmann gewählt. — Die Hilfskaſſen⸗Com⸗ 
miſſion nahm heute den in erſter Leſung be⸗ 
ſchloſſenen $ 141b trotz des Widerſpruchs 
der Bundesraths⸗ Bevollmächtigten, insbejondere Inſtallation 2c. der von ihm eingeſendeten Gegen⸗ 


verordneten ia Darmſtadt haben — n di ohne 
Kampf — eingewilligt, daß der Abg. er 
einem ſtädtiſchen Base neben Liebig ein Dint- 
mal erhalten toll, für welckes ein Comité im gan⸗ 
zen Lande ziemlich reich geflaſſene Beiträge nefa »- 
melt hat. — Die Umwandlung der Confeſſions⸗ 
in Communal⸗Schulen macht im Großherzo⸗ 
thum, namentlich auch in katholiſchen Gemeinden, 
erfreuliche Fortſchritte. Auffallend iſt dabei jedoch, 
doß ſehr oft die Pfarrer zu Vorſtänden der Orts⸗ 
ſchul⸗Commiſſionen erwählt wurden, obſchon fie ſich 
offer als Gegner des Geſetzes erklärten. 
Oeſterreich⸗ Angar. 

Wien, 1. Dezbr. Erzherzog Albrecht 
wird, wie die „Politiſche Correſpondenz“ meldet, 
ſeine Reiſe nach Petersburg am ae Sonn⸗ 


tag antreten. Der Erzherzog gedenkt daſelbſt 
6 Tage zu verweilen. (W. T.) 
Frankreich 
xx Paris, 29. Nov. Man vermuthet, daß 


die Nationalverſammlung heute mit dem Wahl- 
geſetz fertig werden, ja vielleicht Zeit finden werde, 
über den Bardoux'ſchen Antrag der Auflöſung 
zu entſcheiden. Die Regierung wird die von Bardoux 
geforderte Dringlichkeitzerklärung nicht bekämpfen, 
aber ſie beabſichtigt, wie es heißt, in den Daten 
für die Senats⸗ und Senatorenwahlen einige 
a zu erlangen. Was die Debatte über 
das Wahlgeſetz anlangt, fo hat die Linke in ih er 
geftrigen Parteiverſammlung beſchloſſen, die Mehr- 
zahl ihrer Amendements zurückzuziehen und alle 
ihre ferneren Bemühungen nur darauf zu concen- 
triren, daß den Colonien ihre bisherige Vertretung 
wieder zugeſtanden werde. — In den politiſchen 
Kreiſen beſchäftigt man ſich noch faſt ausſchließlich 
mit der Suez⸗ Angelegenheit. Der Commen⸗ 
tar, welchen heute der Brüſſeler „Nord“ zu dem 
Auftreten England's“ liefert, iſt nicht Her die 
Laune der Franzoſen zu verbeſſern. Vor Zeiten, 

das genannte Blatt, hätte Frankreich das B:- 


ſagt 
* England's als eine Beſchimpfung betrachtet katholiſchen Franzoſen befinden: Rom und 
und wäre fofort eine Flotte von Toulon abgegan- reich. 


| 


nennung der Delegirten der Munſzipalbehörden 
für die von den Departements vorzunehmenden 
Senatorenwahlen am 9. Januar k. J., die Sena⸗ 
torenwahl ſelbſt am 30. Januar k. J. und die 
Wahl der Abgeordneten zur Legislat ve am 13. Fer 
bıuar k. J. ſtattfinden, die geſetzliche Thätigkeit 
der gegenwärtigen National⸗Verſammlung am 
4 März k. J. erlöſchen und der Zuſammentritt der 
beiden neuen Kammern am 16. März erfolgen ſoll. 
Die Nationalverſammlung beſchloß für dieſen An⸗ 
trag, wie für den am Sonnabend von Bardoux 
eingebrachten Antrag die Dringlichkeit und wird 
am Donnerſtag eine Commiſſion zur Vorberathung 
dieſer Anträge ernennen Vom Kriegsminiſter 
General de Ciſſey wurde beantragt, das Geſetz, be⸗ 
treffend die eeres verwaltung, als erſten Berathungs⸗ 
gegenſtand auf die Tagesordnung der nächſten 
Sitzung zu ſtellen. In Folge der Einwendungen 
des Oberſten Chaper und des Generals Guillemaut, 
wonach es unmöglich ſei, das betreffende Gejeg 
ſofort zu berathen, wurde dieſem Antrage nicht ſtatt⸗ 
gegeben und die Sitzung hierauf aufgehoben. (W. T.) 


Spanten. = 
Madrid, 30. Nov. Als Termin zur Einbe⸗ 
rufung der Cortes iſt, wie aus Regierungskreiſen 
verlautet, der 1. Februar k J feſtgeſezt. — Nach⸗ 
richten aus San Sebaſtian melden, daß die Car⸗ 
liſten geſtern Vormittag das Feuer auf die Stadt 
wieder aufgenommen haben. (W. T.) 
Italien. 

Rom, 27. Nopbr. Beinahe alle italieniſchen 
Zeitungen ſprechen ſich für den Ankauf der ober⸗ 
italieniſchen Eiſenbahnen durch den Staat 
aus, aber bei der Frage, ob die Regierung den 
Betrieb derſelben übernehmen ſoll, gehen die Mei⸗ 
nungen auseinander, und es erklären ſich nament⸗ 
lich die Florentiner „Nazione“, die Mailänder 
„Perſeveranza“ und der „Corriere Mercantile“ von 
Genua dagegen. — Der Erzbiſchof von Lucon 
hat hier in der Kirche San Luigi des Franeeſi eine 
Predigt gehalten, aus welcher bie clertfalen Blät⸗ 
ter nachſtehende Blumenleſe bringen : „Zwei Namen 
müſſen fi im Herzen und auf den Lıppen dien 

ran 
Rom iſt die Mutter und Frankreich ihre 


gen; aber die Zeiten haben ſich geändert; England älteſte Tochter. Trauert die Mutter, ſo ift auch 
hat gut feine Stunde gewählt, um den alten Bun⸗ die Tochter betrübt; freut ſich aber die Mutter, fo 


desgenoſſen in feiner Ehre und feinen Intereſſen iſt auch die Tochter 


froh. Gott hat Frankreich die 


zu treffen. Der „Nord“ ſagt hier aus, was de Miſſion 1 5 Rom und die Kirche zu vertheidi⸗ 


Franzoſen ſelber empfinden; aber es iſt ſchmerzlich, gen. Als 


dergleichen laut geſagtzuhören In der geſtrigen Ver⸗ 
ſammlung der Linken iſt die 


5 


Haltung des Due häuft, 


ankreich dieſe Miſſion erfüllte, war 
unſer Vaterland vom Segen des Himmels über⸗ 
ſo oft es ihr untreu wurde, ward es von 


Dec azes ſcharf kritiſirt worden. Heute war wieder Gott grauſam heimgeſucht. Beten wir für unſere 
die Rede von einer Interpellation (von Seiten der Mutter, die Kirche, auf daß fie bald über die 
Rechten), aus der jedoch wahrſcheinlich nichts werden Feinde des Guten triumphire; beten wir für un ſer 


wird. Die „Reépublique frangaiſe“ 
ſehr heftig gegen den Miniſter des 


lde. Er habe nichts von Allem, was in der 


ieht wieder Vaterland Frankreich, auf daß es ſeine Macht und 
eußeren zu ſeinen Ruhm wieder erlange, und auf daß es dieſe 


Macht und dieſen Ruhm zum Triumphe ſeiner 


etzten Zeit im Orient vorgegangen, verſtanden, Mutter, der allein ſeligmachenden katholiſchen 


während er ſich r L 
Talleyrand vergleichen ließ und behaglich den Wohl» 


eruch des Weihrauchs ſchlürfte, hade er den vergang rſt | 
anzöſiſchen Vertreter in Konſtantinopel ohne In⸗ des Monſignore Ricci, durch den 8 
etionen gelaſſen und nicht daran gedacht, dem Saal (sala ducale) im Vatican ſchritt, p 
Vice⸗König von Aegypten bei Zeiten ein Wort zu einen Krampfanfall erlitten habe, der ihm f 
51 ange Au 
Ge zäher gebracht, und deſſen Umgebun 
t Gem 5 

otel Baſlewöl über ſchon meinte, das le Oelen des ehrwürdi⸗ 

er die Abweſenheit gen Greiſes habe geſchlagen, ſchickte he 
eines nützlichen Rathgebers zu tröſten. In den deſſen Leibarzt, Dr. Geccarelli. 
„Debats“ entwickelt John Lemoinne abermals ds Minuten nachher hatte ſich 
dauern wird, bes erholt, und mit den . 
ſetzt habe, und daß passato tutto“ (Nichts giebt's; es iſt Alles (don 
4 vorüber) beſtrebte er fi, feine 2 Umgebun 


ſagen, damit er in Frankreich thue, was er in Eng⸗ 
land getdan hat. Mehr wäre nicht nöthi 
weſen. Statt deſſen brachte er feine Zeit vi 
damit zu, die Inſaſſin des 

den Undank des Sohnes o 


Weiteren, daß es nicht lange 
England ſich in Aegypten felge 
ihm jet ſchon die Aufgabe zufalle, Aegypten z 
verwalten, als ob es ſi 


um eine ſeiner indiſchen wieder zu beruhigen. 


hier mit Richelieu und dort mit Kirche anwende.“ 


— „Diritto“ meldet, daß Pius IX., als er 
enen Donnerſtag, geſtützt auf den Arm 


ötzlich 
Ur 


licke die Geiſtes⸗ und Geſichtsk aft 
er Papſt wurde ſogleich 0 f 


welche 


f 
der Papſt wieder 
Worten: „Non 8 nulla; e 


dieſem Augenblicke tr 


Prooinzen handelte. Die Engländer würden nicht der Doctor ein, und er beſtätigte des Papftes 


kindi enug ſein, um wie die Franzoſe “, Worte. 
De ch pi 40 Jahrhunderten Blatt ferner meldet, 


damit zu begnügen, ſi 
anſtaunen zu laſſen“ und ſie würden im Lande 
der Pyramiden etwas Anderes als den Ruhm ober 
die Wiſſenſchaft ſuchen. „O franzöſiſches Volk, 
ſchließt John Lemoinne, wie trefflich du es ver⸗ 
ſtehft, die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen!“ 
Gleich daneben ſteht aber in den „Debats“ ein 
Artikel des bekannten National⸗Oekonomen Leroy- 
Beaulieu, der es unternimmt, mit Ziffern 


zu beweifen, daß England für's Erſte in Aegypten f 
eſchrieben, wenn derſelde die Empfangnahme, nicht fo viel gewonnen habe, wie die „Times“ und welche Klüverbaum und Bugſpriet verlor und 
Denn durch den Schaden erlitt, 


wie ſo ziemlich alle Welt glaube. 


Indeſſen ſoll es ſich, wie das erwähnte 

Pius IX. nicht mehr verh h⸗ 
len, daß ein ſolcher Unfall in ſeinen Jahren ein 
ſchlimmer Vorbote ſei. 


ngland. 

London, 29. Nov. Wieder iſt ein Unfall, 
der ein Schiff der 2 4 Marine betroffen 
hat, zu verzeichnen. Das Panzerſchiff „Monarch“ 
iſt und unweit Start Point mit der norwegiſchen 
Bark „Halden“ in Colliſion geweſen und hat mit 
Schaden in Plymuth einlaufen müſſen. Die Bark, 


iſt ebenfalls im Plymuth Sund 


och ſchon einige 


Erwerb der 176 000 Actien habe es nur ein engelaufen. — Das Aquarium in Meſtminſter, 
Drittel etwa der Suez⸗Actien in die Hände de. welche in wenigen Monaten in der altehrwürdigen 
kommen und zwar ift diefer Erwerb noch für Abtei mit großer Schnelligkeit gebaut wurde, geht 
19 Jahre ein Eigenthum ohne Nießbrauch, da fi) ſeiner Vollendung entgegen und ſoll binnen Kurz m 
der Vice-Rönigfbiahum Jahre 1894 allen Anſpruchs dem Publikum geöffnet werden. Als Aquarium 
auf Verzinſung der Actien begeben hat. Daraus wird es unter den ähnlichen Anſtalten nur einen 
folgt, daß Eagland noch für 19 Jahre nicht ein⸗ beſcheidenen Plaz einnehmen und bei Weitem 
mal das Recht hat, an den General⸗Verſamm⸗ nicht an das Aquarium in Brighton regen 
lungen der Suez-Compagnie Theil zu nehmen. Da es aber mit dem wiſſenſchaftlichen Intereſſe die 
Auch nach Ablauf dieſer Friſt, glaubt der National: Annehmlichkeiten eines Wintergartens vereinigt, ſo 
öconom der „Debats“, kann England keinen über- dürfte es bald ein beliebter Unterhaltungsplaß der 
wiegenden Einfluß in dieſen General-Berfamm- Londoner werden, zumal die Stadt nicht gerade 
lungen erwarten, da die Statuten auch dem ſtärkſten reich an Vergnügungsorten für die kältere Jahres ⸗ 
Actionär nicht mehr als 10 Stimmen geftatter. zeit iſt. 
Endlich meint Leroy⸗Beaulieu, daß die „Times“ Türkei 
Unrecht hat, wenn ſie glaubt, mit weiteren 350 Aus Alt Gradisca, 27. November, ar 
Millionen könne England fih zum Alleindeſizer der „Weiter Lloyd“ folgendes Telegramm: „Bor 
acht Tagen traf hier nach einer dreimonatlichen 
Unterbrechung das erſte Schiff aus Priedor em, 


er ur machen; — Ankauf wi 3 

en, igationen, Delegationen u. ſ. w. wäre . 

noch mehr als 500 Millionen erforderlich; freilich welches Eiſenerz zuführte und als Nückfracht 20 000 

geſteht er zu, könnte die Aufbringung auch dieſe Oka Seeſalz aufnahm Da jedoch kurz vorher ein 

Summe England keine Schwierigkeiten machen. türkiſches Schiff, welches aus Siſſek Colonialwaaren 
Berſallles, 30. Nov. Nationalverſamm - brachte, oberhalb Koſtajnica von den Inſurgenten 

lung. In fortgeſetzter dritter Leſung des Wahl- auf öſterreichiſchem Ufer angehalten und ſeines 

geſetzes wurde Art. 19, wonach Algerien drei De- Inhalts beraubt wurde, fo ward veranlaßt, daß 

putirte zu wählen hat, angenommen. Ebenſo wurde auf Koſten des Steuermannes ein öſterreichiſcher 

ein von dem Deputirten Ploeuc eingebrachtes Amen⸗ 1 das Schiff bis Jaſſenovac begleite. 

dement, nach welchem jeder der vier Colonien, denen Trotz dieſer Vorſicht wurde das Schiff dennoch von 

das Recht zuſteht, einen Senator zu ernennen, auch den Infurgenten auf öſterreichiſchem Gebiete bei 

das Recht eingeräumt wird, je einen Deputirten | Koftajnica angehalten. Die un waren 

unter Führung eines ſerbiſchen open. Dieſelben 
plünderten das Schiff. Trotz des Proteſtes des 


zu * 8585 mit 343 eech ein 5 5 — me 

migt. Nachdem hierauf noch ei agrap 0 f 

. ie war, welcher jedes Zuwider⸗ öſterreichiſchen Finanz » Oberaufſehers Raſchics 
nahmen fie alle Nahrungsmittel, Kleidungsſtücke 

und einiges Salz. Die Schiffsleute — lauter 


handeln gegen den Artikel 3 des 45508 Pi be⸗ 
imm⸗ 
Türken — flüchteten auf türkeſches Gebiet. Die 


treffend das Verbot der Vertheilung von 
zeiteln ꝛc. durch die Beamten der Behörden, mi fla ) 

Behörden in Jaſſenovne und Alt⸗Gradisca wurden 
hiervon ſofort verſtändigt, und follen bereits einige 


des Vertreters der bayeriſchen Regierung, an. In ſtände nicht ſelbſt übernimmt. Iſt bei Einlieferung 
8 1416 wurde nach dem eventuellen Antrage der Waaren eine zu deren Empfangnahme berech⸗ 
Jacobi eine Aenderung dahin beſchloſſen, daß ni it Perſon nicht anweſend, fo werden dieſelben 
alle Arbeitgeber, ſondern nur die Fabrikinhaber aus dem Ausſtellungsgebäude entfernt und auf 
(alſo nicht auch die Handwerks meiſter) zu Beiträgen Koſten des Ausſtellers gelagert. Es iſt noch hin⸗ 
zu den Krankenkaſſen verpflichtet fein ſollen. Der 5 ufügen, daß kein von einem deutſchen Ausſteller 
von mehreren Seiten ſchon in der erſten Leſung beſtellter Agent zugelaſſen wird, welcher nicht die 
geſtellte Antrag, die Zwangsbeiträge der Arbeit⸗ Beſtätigung der deutſchen Reichs⸗Commiſſion er⸗ 
e ganz zu beſeitigen, wurde auch in der zweiten halten dat. e 

eſung abgelehnt. gi $ 141 d. wurde der in der — Die ſchwäbiſche Volkspartei hat in 

en Leſung abgelehnte Antrag Oppenheim, nach Stuttgart, Tübingen und Reutlingen ſehr zahlreich 

welchem gleich den Gemeinden auch größere commu⸗ beſuchte Volks ⸗Verſammlungen abgehalten, in 
nale Verbände für ihren Bezirk oder für Theile welchen gegen die vom Bundesrathe dem Reichs⸗ 
deſſelben durch ihre verfaſſungsmäßigen Organe tage vorgelegte Novelle zum Strafgeſetzbuch 
mittels Statuts die Beitrittöpflicht zu gegenfeitigen | proteſtirt wurde. 
Hilfskaſſen einführen können, angenommen. $ 141 e. Breslau, 30. November. Dem Standes 
wurde angenommen. Bei der Beratung von Beamten e iſt ein neuer Termin 
Artikel 2 wurde die Discuſſion vertagt. zur Eldeßleiſtung auf den 18. Dezbr. anberaumt. 

— Der Kaiſer gedenkt morgen nach dem Poſen, 1. Dezember. Der biefige Brigade ⸗ 
Jagdſchloſſe Springe in Hannover zu reifen, um] General v. Steinfeld iſt — Vormittag in der 
dort am Bang und Sonnabend 4 abzu- Reitbahn, während er zu Pferde ſaß, vom Schlage 
halten und am Abend des 4. wieder in Berlin ein⸗ gerührt worden und ſogleich verſchieden. Er war 
zutreffen. In nächſter Woche dürfte noch die Jagd 
in Hubertusſtock ſtattfinden. 

— Gegenüber den in den letzten Tagen auf⸗ 
einanderfolgenden und zum Theil widerſprechenden 
Mittheilungen über einen angeblichen Beſchluß des 
Staatsgerichtshofes, den Grafen Harry von 
Arnim in den Anklageſtand wegen Landes verrathe 
zu verſetzen — ſchreibt die „N. = Ztg.“ — 
dürfte eine kurze Darſtellung des gerichtlichen Ver⸗ 
fahrens bei der Unterſuchung und Entſcheidung 
über Staats verbrechen zur Orientirung über den 
vorliegenden intereſſanten Fall von Werth fein. 
Das Verfahren bei den gedachten Verbrechen be⸗ 
ſteht aus drei Theilen: 1) aus der Vorunterſuchung, 
die vom Staatsanwalt bei dem betreffenden Be⸗ 
zirks⸗ (Stadt- oder Kreis⸗) Gericht beantragt und 


dis zum Frühjahr d. J. Oberſt und Commandeur 
des 7. Rheiniſchen Infanterie⸗Regiments No. 69 
in Trier und wurde alsdann als Commendeur der 
20. Infanterie⸗Brigade hierher verſetzt. Wegen 
feiner Bravour im Feldzuge 1870—71 war ihm 
das eiſerne Kreuz erſter Klaſſe verliehen worden. 
Der Verſtorbene ſtand im 46. Lebensjahre und 
war unverheirathet. — Der Lieutenant Wojezewski 
vom 50. Infanterie Regiment, un Baer des hieſigen 
Vezuks⸗Commandos, welcher, wie bereits mitgetheilt. 
in Folge der Einathmung von Kohlenbunft ums 
Leven gekommen iſt, war einer der wenigen Offiziere 
der Armee, welche aus dem Unteroffizierſtande 
hervorgegangen find; wegen feiner Tapfel keit und 
gg Tüchtigkeit war er zum Offizier befördert 
worden. 


einer Geldſtrafe bedroht, wurde das ganze Wahl⸗ 
eſetz in der Schlußabſtimmung mit 532 gegen 87 


über deren Einleitung von der Rath kammer des⸗ Mainz, 28. Novbr. Die Stadtverordneten Stimmen in dritter Leſung genehmigt. Im wei- der Schuldigen verhaftet worden fein.“ 

elben beſchloſſen wird; 2) aus der Verſetzung des von Mainz haben in ihrer geſtrigen geheimen teren Verlaufe der heutigen ss brachte 

eſchuldigten in den Antlageſtand, welche nach Ab- Sitzung den bisherigen Gouverneur der Feſtung, der Deputirte Clereg von der Rechten einen 5 Danıig, 2. Dezember. 
ſchluß der Vorunterſuchung für gen Preußen von General v. Boyen, aus Veranlaſſung feiner Ver⸗ Antrag ein, wonach die Wahl der durch el über die Weichſel.) ([Nach dem 
dem aus fieben Mitgliedern beſtehenden Anklage⸗ ſezung nach Berlin einftimmig zum Ehrenbürger die National ⸗Verſammlung zu wählenden] Aushang auf dem Bahnhofe der Oftbahn.] 1 
ſenat des Staatz⸗Gerichtshofes (Kammergericht) ernannt. Als fein Nachfolger wird allgemein Ge- 75 Senatoren am 13. Dezember c., die Er⸗ Terespol: Bei Tag und Nacht über die Eisdecke 


Morgens 15 Grad Froſt bei klarem Himmel. Waſſer⸗ 
ſtand 6 Fuß 4 Zoll. Fußgänger paſſiren bereits auf 
geſtreckten Dielen die Eisdecke. Auch die Poſten haben 
den regelmäßigen Verkehr wieder begonnen. (Oſtb.) 
Pr. Holland, 30. Novbr. Das Planum für die 
zu erbauende fünfte geneigte Ebene des ober⸗ 
N Canals, ſowie für das theilweiſe nen 
u grabende Canalbett ift zwar ſchon im Herbſte abge⸗ 
tet, doch kann mit den Erdarbeiten ſelbſt noch nicht 
begonnen werden, da man mit den Beſitzern in Hirſchfeld in 
Betreff der Abtretung des qu. Planums noch nicht einig 
geworden iſt, welche für den Morgen nicht weniger als 
Thlr. Entſchädigung verlangen. Seitens des 
Staates ſind bereits pro Morgen 225 Thlr. geboten. 
Die Schifffahrt wird übrigens durch den Bau nicht im 
Mindeſten geſtört werden, da ſämmtliche Schleuſen in 
Function bleiben weil die geneigte Ebene ſeitweits vom | man den 11. Dezember in Ausſicht genommen. Die 
jetzigen Canal erbaut werden wird. — Auf Antrag des | Verſammlung ſoll im Reichstagsgebäude in Berlin 
Magiſtrats haben die Stadtverordneten den Beitritt der | ſtattfinden. 
Stadt Pr. Holland zu dem von Oſterode aus geſtifteten Glogau, 1. Decewber. Der Raub mörder ift 
Städtetag beſchloſſen. (K. W. 3.) ſentdeckt, und zwar in der Perſon des 20 Jahre alten 
Thorn, 1. Dezember. Das Eis der Weichſel] Carl Haupt aus Gläſersdorf, welcher früher Laufburſche 
kam heute Morgens gegen 2 Uhr bei einem Mafferftande | in der Stadt⸗Apotheke war. Die geſtohlenen Gelder, 
von 0,21 M. (8°) und 130 R. vor der ſtädtiſchen Brücke ſowie die Uhr des durch Artſchläge betäubten Apotheker: 
zum Stehen. Vormittags gingen oberhalb der Eiſen⸗ lehrlings Röhr find vorhanden. Haupt ift geftändig, er 
bahnbrücke bereits Perſonen über das Eis. hat keine Complicen. Geſtern Nacht wurde er hier ein⸗ 
* Königsberg, 1. Dezbr. In der geſtrigen 


N i geliefert. 

Sitzung der Stadtverordne en wurde die Wahl eines Ban 29. Novbr. Auf der Abendröthe⸗ 
Stadtbauraths vorgenommen. Von den 7 Bewerbern] Grube ſind in vergangener Woche zwei Arbeiter 
wählte die Verſammlung den Stadtbaurath Marx aus verſchüttet worden. Nachdem es gelang, den einen 
Görlitz auf 12 Jahre. Das jetzige Gehalt dieſer Stelle | Bergmann bald lebend zu retten, war es bis Sonntag 
beträgt mit an e 6600 „l. jährlich.] Mittag nicht möglich, den zweiten ebenfalls aufzufinden, 
Nach der Forderung des Herrn Marx wird die Fuhr⸗] welcher natürlich jetzt nicht mehr am Leben ſein wird. 
geldentſchädigung von 600 K. penſtons fü ig gemacht und Hamburg, 1. Dezbr. Bei der heute ſtattgehadten 
nach Siäheiger Dienftleiftung das Gehalt um 4 Serienziehung der öln⸗Mindener Prämien: 
erhöht. — Da der neue Stadtbaurath, wie ausdrücklich Autheilsſcheine wurden folgende dreinndzwanzig 
Serien gezugen: 78 106 280 1182 1295 1484 1592 
1655 1848 2108 2297 2671 2700 2707 2914 2919 2783 
2974 3308 3795 3806 3821 3886. 


Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 


Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt g. M. 1. Dezember. Effecten⸗Societot. 

Tresitactien 170, Franzosen 255%, Lombarden 94, 

Galizier 176%, Reichsbank 154 ½ 1860er Looſe 112%, 
Spanier 17%. Anfangs matt, Schluß feſt. 

amburg, 1. Dezbr. I[Progucten markt! 

„ auf Termine ſtill. — Nogges 

loco ſtill, anf Termine ruhig. — Weizen Me Dezbr. 

1268 1000 Kilo 199 Br., > Gd., e April 


zu Fuß. — Warlubien⸗Graudenz: Bei Tag zu 
Fuß über die Eisdecke; bei Nacht unterbrochen. — 
Czerwinsk⸗ Marienwerder: Bei Tag und 
Nacht zu Fuß über die Eisdecke. 
* Der Miniſter des Innern hat in einem Spe⸗ 
zialbeſcheide vom 19. October e ne Entſcheidung darüber 
etroffen, ob die Ortsſchulzen nach Einführung der 
eisordnung vom 13. Dezember 1872 noch ferner als 
zur ſelbſtſtändigen Abhaltung von Hausſuchun⸗ 
gen berechtigt anzuſehen find. Das betreffende Land 
rathsamt hatte angenommen, daß die den Gemeinde⸗ 
vorſtehern im 8 11 des Geſetzes zum Schutze der per⸗ 
ſonlichen Freiheit vom 12. Februar 1850 eingeräumte 
Befugniß zur Vornahme von Hausſuchungen durch die 
Kreisordnung aufgehoben ſei, weil in den 88 29 und 
30 daſelbſt, in welchen die Rechte und Pflichten der 
Oemeinde⸗Vorſteher aufgezählt ſeien, das fragliche Rech! 
nicht mit aufgeführt ſtehe. Der Minifter hat ſich dieſer 
Auffaſſung nicht angeſchloſſen. Geſtützt auf eine aus⸗ 
führliche Motivirung, trägt er kein Bedenken die Ge⸗ 
meindevorſteher nach wie vor zur ſelbſtſtändigen Vor⸗ 
nahme von Hausſuchungen in allen denjenigen Fällen 
für berechtigt zu erachten, in welchen Gefahr im er: 
due ift und zu lin ſteht, daß durch eine vorgängig 


zur Gründung einer Fritz Reuter⸗Stiftung beſtimmt. 


Brandenburg und ein Denkmal in Reuter's Vaterſtadt 
Stavenhagen errichtet und für erſteres die Summe von 
27 099, die letzteres die von 9000 K. verwandt. Sollte 
die Summe von 36 000 K an Beiträgen nicht erreicht 
werden, ſo erfolgt zwiſchen beiden Städten die Thei⸗ 
lung nach dem angegebenen Maßſtabe von 3 zu 1. 
4) Sollten die Beiträge bis zum 1. Januar 1880 die 
Summe von 66 000 A nicht erreichen, fo wird der 
Ueberſchuß über 36 000 K. zu ½ für das Denkmal zu 
Neu⸗Brandenburg, zu 2% für das Denkmal zu Staven⸗ 
hagen verwandt. Dieſe Beſchlüſſe bedürfen noch der 
Genehmigung der weiteren Comite's; falls dieſe, woran 
man nicht zweifelt, erfolgt, ſoll die Conſtituirung des 
einheitlichen Comits's bewirkt werden. Für dieſe hat 


8 


nholung der Entſcheidung des Amtsvorſtehers oder 
des Staatsanwalts der Zweck der Hausſuchung verfehlt 
werden würde. 8 
* Die „Rang: und Quartierliſte der Königl. 
reuß iſchen Armee für das Jahr 1875, nebſt den 
neiennetätsliſten der Generalität und der Stabs⸗ 
offiziere der Armee“, zeichnet ſich wieder durch große 
Genauigkeit des Druckes aus, trotzdem noch kurze Zeit 
vor dem Erſcheinen des — eine nicht geringe Seh! 
U 


bei der Ausbietung der Stelle hervorgehoben wurde, 
mit der ſtädtiſchen Waſſerleitung gar nichts zu thun 
haben wird, jo hatte ſich die Verſammlung noch mit 
dem Magiſtratsantrage wegen Anſtellung eines Tech⸗ 
nikers für dieſelbe zu beſchäftgen Die Verſammlung 
Feier ſchließlich die Anſtellung des Ingenieurs 
Feiſtel aus Trier zur Bearbeitung und Leitung des 
Waſſerleitungsbaues und Betriebes gegen beiderſeits 
zuſtehende dreimonatliche Kündigung und gegen ein 
jährliches 8 von 7200 . und eine Bauzulage von 
1800 K, in Summa mit 9000 & jährlich. — Ultimo 
dieſes Jahres beträgt die auf der Stadt laſtende Kriegs⸗ 
ſchuld noch 3 308 420 M Der Etat pro 1876 fordert 
behufs Amortiſation und Verzinſung derſelben die 
Summe von 187 770 K. und da die etatsmäßige Ein 
nahme auf 160 150 4 berechnet iſt, fo bedarf es pro 


1876 eines Zuſchuſſes von 27 620 . Die Einnahme 


jedoch nicht überall als Verbeſſerungen anzuſehen, fon: 

dern vereinzelt rg unverſtändlich find. Beim 

Generalſtabe finden 

ſchriften ne ae und „Chef 
{ ( j ie trigonometriſche, 

topographiſche, kartographiſche Abtheilung und Plan⸗ 
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Umſtand, daß 1874 1 Offizier, 1875 2 Majors 
8 Hauptleute, 2 Premier und 5 Secunde 


von 45 auf 40 vermindert, da Kofel, Erfurt, Graudenz, 
Minden und Wittenberg aus der Reihe der ungen 
in die der Garniſonen getreten ſind. Bei der Landwehr 
ſind neu aufgeführt das lothringiſche, das elſaß⸗lothrin⸗ 
giſche, das unter⸗ und das oberelfäfifche Landwehr⸗Re⸗ 
ent mit den bez. Nummern 128, 129, 130, 131 und 
en Bataillonen Diedenhofen und Saarburg, Saarge⸗ 
münd und Hagenau, Molsheim und Schlettſtadt, Colmar 
und ie übrigen Thei 


ile der neuen Rangliſte 
geben zu allgemeineren? un: keinen Anlaß. Das 

! ſche Verzeichniß des Quartierſtandes weift 
einige bereits vollzogene, andere zum April 1876 aus: 
zuführende Veränderungen nach. 

Da es in letzter Zeit häufig vorgekommen, daß 
zichtpreußiſche Angehörige des Deutſchen 
Reichs ſich ufs Erlangung von Legitimations⸗ 
und Gewer A mit ihren Auträgen un 

t 
Bote, e ae gemaale 
ede ſtehenden blen fu au den Landrath des Aufent⸗ 
Fa zu richten find; während Anträge auf die Bus 
ung von Begleitern von dem Unternehmer an die 
Wü gag — re 25 8 gehen müſſen. r. Kr. 
1 „Str. G.. werden l Bromberg, 1. December. Den neueſten Nach⸗ 
Bu 2 N aeg haben, wegen ein: richten zufolge iſt der Bau eines neuen Die eines 
achen Bankero mi 0 Pi bis zu zwei für die Direction der K. Oſtbahn am hieſigen Orte ſei⸗ 
5 


Standard white loco 11,20, r Januar 11,35, Jer 
Februar 11,30, u März 11,30, Ruhig. 
ünftersam, 1. Dezbr. [Geireibe markt. 
- icht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Ter⸗ 
mine er, ng: N 299. — Roggen loco 
ge rg 8 bö Bi 2 März 194, Pr 
ö ai 196, i 191. — — Früh⸗ 
zem aufgehoben worden. Die biefige gg re jahr 434 * Rüböl loco 42½, 75 Mai 487 SE 
- oſſen, ein Geſuch] Wetter: Schnee. 
um Wiederherſtellung dieſer Sahne N Wien, 30. Dezbr. (Schlaßconrfe.) ente 69,45, 
poſtdirection zu richten, und wenn dieſem nicht en Silberrente 73,45, 18547 Looſe 106,25 ien 924,00, 
egeben werden könne, wenigſtens anzuordnen, daß zu] Nordbahn 1780, Grebitactien 198 90 Frangoſen 292,50. 
en beiden täglich hier durchpaſſirenden Courierzügen, 75, Ka 
eine Stunde vor und nach derſelben, ein Beam. 
ter zur Expedition von Poſtſendungen in der bisherigen 
Annahmeſtelle anweſend ſein möge, In gleicher Weiſe A 
ſind einzelne hieſige Behörden und eine ge 
Kaufleuten ꝛc. vorſtellig geworden. (B 


88 


bahn 165,70, Nag che Prümieulogſe 75,20, 


00. 

London, 1. ung Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Engliſcher Weizen behauptet, fremder ag 
angekommene Ladungen träge, Mais feſter, Hafer ftetig. 
Io Fir 850 Fremde Sufubzen dae 

em Montag: Weizen „ Gerſte „ er 
52 000 Orts. — Wetter: Schnee. 

London, 1. Dezbr. [S Sluß⸗Courſe.] Con⸗ 
zols 987% excl. SR. Ital. Reute 715%. Lombarden 
9440. BR Lombarden⸗Prioritäten alte —. 


— betraf, wenn fie durch tens des Miniſters genehmigt worden. 


aaren oder 
Telegramm der Danziger Zeitung. 

Berlin, 2. Dezbr. Ein Artikel der „Prov. 
Correſp.“ über die Eiſenzölle wird in politischen 
und Handelskreiſen dahin interpretirt, daß die 
geſammten Re 8 für die Löſung der 
Eiſenzollfrage in die Conſequenz der bisherigen 
Wirthſchaftspolitik einzutreten beſchloſſen haben. 


mt = 8 den erfr fi ffn 

macht, daß ſie zu den eulichſten Hoffnungen berech⸗ 

tigt. Der enfionsfonbs wird gebil h 
iBigen Beiträge der Mitglieder, durch 1 pe. von 

Gaſtſpielhonoraren ꝛc. und durch die von den Local⸗ 

verbänden veranſtalteten Benefize. Hr. Director Lan 

hat auch dem hieſigen Verbaude ein Benefiz gütigſt 


bewilligt, das am nächſten Sonnabend ftattfinden n ir 

; icht! tenen Sitzung in Folge der mehrerwähnten Vorgänge] Silberrente 6514. ei 60%. 
— Kit 0 3 e, . — a am vergangenen 9 gegen die Schuldigen ben ungariſche * eg Fr 6 ungariſche Saar 
auch ein mannigfaltiger Genuß zu erwarten. Es iſt]Maximalſatz der von ihm zu verhängenden Strafe. donds 2. u 92%. Spanier — 6ſt Peruaner 


oy: „Lumpaci vagabundus“ gewählt, wel 
Selenenbeft zu Einlagen bietet, fo da pe: die nich Aiverpool, 1. Dez. [Benumwolle] (Schlus⸗ 


auß 2 ya Ballen, davon für Specnlation 


Madras 4%, fair Verram 7%, fair Smyrna 6%, fair 
Egyptian 7%. — Stet 
Paris, 1. Dez. (Schluß courſe.) Sy Rent 
03, 87 ieniſche 


98. 1 ; 
Beute 71,60. Tabals-Actien 747, 00. Aae 
Lombardi Actien 233, 75. Lombard 
s 20 0. il . 1568 24. 8. Ti 
de 1869 145,00. Xürtenioofe 67,00. — rebit wa- 


FL 678. 
Peruaner 88%, — Ruhig. Geld für Liquidationszwecke 
ar re BR für Anleihe de 1872 0,27. 


ou dem Staatszuſchuß für die katholische Pfarrei 
Neufahrwaſſer ee „Gau 5 olge, die 5 
r den Pfarrer beftimmten 1350 Mark einbehalten, 
agegen die dem Organiſten zukommenden 150 Mark, 
uf dies fällige Beſchwerde des Nircheworftanbes gezahlt. 
* Die bei der K. Oſtbahn angeſtellten K. Eisen N: 
Bau: und Betriebs⸗Inſpectoren: — Clemens 
und Wolff find reſp. von Inſterburg nach Kö⸗ 
nigsberg, von Danzig nach Bromberg und 
don Dirf 7 au nach Danzig, ſowie die K. Eiſenbahn⸗ 
aumeiſter Beil und Plathner reſp. von Könige: 
berg nach Dirſchau und von Bromberg nach Cüſtrin 


Vordertreffen unſeres Handelsſtaates und unſerer era 

4 er des Reichsbankausſchuſſes zu wäh⸗ 
lan. Man kann ſich daher die allgemeine Heiterkeit 
denken, die entſtand, als ein Wahlzettel den Circusdirector 
Renz, ein anderer — augenſcheinlich um allen Theilen 


erecht zu werden — Herrn Director Salamonski, einer] ruhig, 77. 27, 00, Jannar⸗Februar 97,50, 

Bene. Regierungsratb v. Schrader in = Dr. Strousberg, de Herrn Katz und endlich einer | = 3 — il 28, 00, 9. Die un , 25. Mehl 
Marfenwer der ift bei ſeinem bevorſtehenden Ausſcheiden Ze Men o as dem Amte eines Ausſchußmitgliedes] matt, 1 5 L 7% e e u 
aus dem i the Adlerord i etraut wiſſen . 7 95 8 ar⸗ „25, ärz-Juni 62, 75. 
Klaſſe mit ber Salle Walde ee e — Die Geneſung des künftigen Schwiegerſohns des Riss ruhig, Ye 4,60, e Jauuar 


1 
109, 50, Januar⸗April 105, 75, „r M 


ürſten Bismarck, Graf Wend zu Eulenburg, ai⸗ 
ember 43, 75, der 


r Elb ing, 30 Novbr. Zur propiſoriſchen Verwaltung ; ; 
d 9. ee 1 „ ſchreitet zwar von Tage zu Tage fort, doch wird na 
W bee für die Stadt hing ift 9 dem 10 0 der a u fin holen ede 
amen Fun r. . ellung noch längere Zeit erforderlich fein. Die für den * 

© macht, mit 3 Thlen, Tagesdiäten gewähln] Monat Dezember augeſetzte Vermählung des Grafen mit geihäftslos, — Petroleummarkt. (S ri 
0 Type weiß, loco 28%, bez., 29 Or., t De: 
Be 28 bez., 28%, Br., dr Jaunar 28 bez., Sia 
8 g. 

(Schlußcourſe.) Wechſel an 
London in Gold 4 D. 83 ½ C., Goldagio 15 ¼, 8% Bonds 


worden. Herr 
f „wird in d d ; 
nahme feiner Geſchäfte hier eintreffen — Es will den er Comteſſe Bismarck 8 Ae n 4 


us Mecklenburg Schwerin, 25. Novbr. 


langen, Jetzt haben die Stadtverordneten wieder ihren 
Vorſteher Wied wald als Deputirten an das Miniſte⸗ 
ze. an den Kaiſer geſaudt, um endlich die er: 

ſehnte Hilfe zu erlangen. (8. H. 3.) 
„ Kurzebrack, 1 Dezbr. Bei dem anhaltenden 
Froſtwetter vermehrt ſich das Grundeis cel. und 
Babe a Vormittags der Traject gan eingeftellt 
en. In letzter Nacht ſetzte ſich das Eis feſt. Heute 


11%, Mehl 50. 700., Rother Frübiabrsweizen 10. 
370., Mais (old miret) 760., Zucker (Fair reſiuin: 
Mus covad 


den geſammelten Beiträgen werden 36 000 K. zu monu⸗ 
03) 8%, Kaffee (Rio⸗) 20, Schmalz (Marie 


mentalen Zwecken reſervirt; die übrigen Beiträge ſind 


Wilcox 13% C., Speck (ſhort ew) 11% C., Getreide 
3) Von jenen 36 000 K. wird ein Denkmal in Neu: fracht 10 


Danziger Sörſe. 


Autliche Notirungen am 2. Dezember. 
Weizen loco matt, er 


bunt 
t 


1 Eg 1 18 115 Be 
feinglafig u. 8 132-1 15-3 
b . 131-1348 210-215 4 Br 


127.1314 205-212 & Br.] 192-215 
& bez. 


. 185-1818 195-205 L Br. 
128.134 19-200 K Br. 
122.1308 175 190 & Br. 


galirun spreis 1268 dur Lieferbar 202 A 
a a aei 215 A Br, 


212 A. Gd 


Roggen loco unverändert, vr Tonne von 2000 8 


151—152 K %r 1208 b 
) wungspreis 1208 


ul 


7 


Gerſte loco Pe 


56 


165 K, 1178 167 4 5 
Erbſen loco Yr Tonne von 2000 8 weiße Koch⸗ 
168 K., weiße Futter⸗ 160 A 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,305 Gd., 20,305 gem., do. 3 Monat 20 215 Br., 29,215 
gem. 444 et. Preuß. Gonf. Staats⸗Anuleihe 105,10 Gd. 


3°. 


* 
* 


5 e. 


101.00 


1238 150 K 
a Kr April⸗Mai 155 & bez., 
r. 


Tonne von 2000 8 große 115/ 


Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 90,90 Gd. 3 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,25 Gd. 
4 fl. do. do. 9300 Gd., 4% 


8 do. 101,10 Br. 
5. Danziger Hypotheken⸗Pfandbrefe 100 00 Br. 


Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 99,75 Br. 
Ge National ⸗ Hypotheken - Pfandbriefe 
r 


Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Betreibers 
Luft. Wind: S 


fe. 


sagte, den 2 Dezember 187%. 
Kir Bette: Froſt bei klarer 


Weizen !oco fand am heutigen Markte nur wenig 
Kaufluſt, und die Stimmung dafür war recht matt. 
210 Tonnen ſind verkauft, doch waren 
nicht voll zu erreichen. Bezahlt iſt für 


131/28 190, 192 K., 
gla ig 1298 205 K., hellfarb 


Termine ohne 
4 Gd. 


arbig 
208, 209 K, hellbunt 1338 215 M er Tonne. 
Kaufluſt, April⸗Mai 215 4 Br. 212 
Regulirungspreis 200 Ak 


Roggen loco matt, 1218 i 
158 A, 1288 159 4 


Yar 
20 Tonnen. Termine matter, 
156 M Br. R 


egulirungspreis 


April 
150 4 — 


große 115 68 165 4, 1178 166 &. 


158 K 


Yr Tonne be 


Tonne er 
— Erbſen loco nachgebend, Mittel- 160 4, 
ablt. — Bohnen loco brachten 


ſtrige Preiſe 

ommer⸗ 131, 

glaſig grau 1278 198, 200 4. 
ig 1298 204 


* * 


172 K Pe, Tonne. — Spiritus loco zu 45 & verkauft. 


„Königes 


eigen 7. 
201,25, 1328 204,75, 133 
209,50 4 bez., bunter 127/88 197 
130/14 blſp. 174, 1328 196,50 AM 
1000 Klo inländi 
127/88 147,50, 
fremder 114/58 131 


Prodneten märkte. 
1. Deabr. (v. Vortatins 4 Srocbe.) 
Kilo bochbunter 1304 200, 181 

203,50, 


1298 148,75 


1876 147 4 Br., 145 4 @b 


Kilo große 157 & bez., kleine 1 
INN 


Nils [oc 


134, ſchwarz 133 A bez 
weiße 164,50, 166,75, 171. 4 bes., 


60 1876 50 
51½ 4. 
Stettin, 1. Dechr 


Uuionbant 10 0 Katte Gabe 96.90 0 e Decenib 
io — * d „90. 0 
9,09%, Ducaten 5,56%, Silbercoupons 106,20, Cl — 


1 bez., alte Uſance 


toco 11,80 A 
12,25 4 bez. 


11,75 M., vr December 
Jannar⸗Februar 12 A 


64,50 4. 
brand 36, 


Poſten 37,50—38 & tr. 


Sertim, 1. Dezember. 
Kilogramm 175— 220 4 nach 


146, 


often von 5000 


ſen dur 
bez., 


11,75 K 


2 


72 


* Dezember 202,00—201,00 201.50 
Dezember- Januar —, — ril⸗Mai 215,00 — 214,50 
A — Roggen loco e 1000 154— 


uach Onalität gefordert, Per Dezember 157,50— 
157,00 A b. z., Pte 


170 


4 bez., Par 


el 
* 


1000 Kilogr. 135—182 & nach 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 


logr. brutto unverſt. in 


„Futterwaare 1 
Weizeumedl Ye 100 Ki — 


No. 00 30,00—28,00 f., No. 0 27,50 —26 
125,75 24.75 A — Rog 
ind. Sad No. 0 23,50—22 
19,50 4, Me Dezember 20.90 —20,85 
Dezember ⸗Jannar 20,90—20,85 & bez., 
% 21,20 - 21,25— 21,15 4 bez., 
März 21,40—21,35 4 


Yr Dezember 73 — 72,8 & bez., r Des. ⸗ 
72,8 K. bez., ur Januar: 


75— 74.5 & bez. — 


Betr 
b loco 26 M. bez., Pe 
ember⸗Januar 3 A. 


ember⸗ 


20 Ro, 


46,6 4 
Ar 


— 5 


E 


ir 
EA 
1 


co Jr 
aba 


Re 
u. 1 


1 207, 
— Roggen Yır 
iſcher 1258 145, 126/78, 1278 und 
„75, 1308 150 4 bez. 
‚5 1188 136,25 A bez., Srübjabe 


42, 75 
148, ru 


* 1 


bez. — Hafer 
130 1 
92 1000 le 


u. Femied 
i „ 


unt 


December 


400 4 — 
44,50 di, Ye 


ber 

—— i 337,0 K 
Keese 11,85 
Regul 


bez, 11,80  Br., 
bed. — Hering, Eiholt Ser un eh 

Ne „Schott. crown⸗ full⸗ 
50 1 tr. — 37 4 B 
Weizen loco 
Dual 


bei 
1000 
— dar 


Januar 157,50 —157,00 
anuar⸗Februar 158,00—157,50 4 bez. 
4 90 wih 155 80 1880 Ab nt 
1 


3 
Rilogr. 136-184 K n. Qual. gef. 


ez, Ma Main 


Hr 1000 


R 


2 


* 


88 
xt 


ur 
f 


bez. Mai 21,75 
i 4 bez. 
Kilogr ohne bez. — 
gr. loco ohne Faß 72 M bez., 
au. 73— 
Taf, 5. 100 Ke 

0 . Por - 
Dezbr. 24,8—24,9 A bez., Per 
e., die Januar⸗ 


Neufah t 
e rwaſſer, 2. 
Fallen 


Angekommen: 
Hull, Kohlen. 


Thorn, 1. Dez. Wa 
Wind: O. 


2 


| 


| 


er 
D 8 
8 

12 


Bar. Binien 


Khermo| 


83747 | — 12,2 
337,20 | — 10,0 


im Serien. | 


| 


iften. 

Dezbr. Wind: ©. 

e Renate (SD.), Hammer, 
Nichts in Sicht. 
erſtand: — 
etter: klar, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barometer · 
Stand in 


6 8 Zoll. 


ind nab Wetter 


" 


„ flau, hell, dieſig. 
kl * 


* 


ar 


8 3 = rd 


Weſhnachts⸗Ausſtellung 
LOUIS LOEWENSOHN NACHFOLGER, 


No. 17. Langgaſſe No. 17. Danzig, No. 17. Langgaſſe No. 17. 
55 Zur größeren Bequemlichkeit eines geehrten Publikums habe ich einen Weihnachts⸗Bazar eröffnet, derſelbe bietet eine überraſchend große Auswahl der feinſten deutſchen, 
franzöſiſchen und Wiener Nouveautés in Bronce, Marmor, Alabaſter und fein geſchnitzten Holzwaaren, ſowie ſämmtliche Lederwaaren Artikel, als: Portemonnaies, 
Eigarren-, Brief: und Viſitenkartentaſchen, mit und ohne Stickerei, Reiſe⸗Neceſſaires für Damen und Herren, Reiſe⸗ und Promenadentaſchen mit Broncebügel von 
25 Sgr., Schultaſchen für Knaben und Mädchen, Brief-, Zeichen: u. Notenmappen, Photographie⸗Albums von 5 Sgr. bis zu dem feinſten Genre, Taſchen⸗Feuerzeuge, 
Damengürtel, Zeitungsmappen, Leſepulte, Garderoben, Handtuch: und Schlüſſelhalter, Karten ⸗ und Eigarrenkaſten, Kämme, Zahnbürſten, Taſchen⸗ 
meſſer, Reißzeuge, Tuſchkaſten und viele andere Artikel. 
— Ballfächer von 7½ Sgr. 


Grosses Lager von Papier und Sohreibmaterialien. 


Als auffallend billig empfehlen ich folgende Artikel: n f n 
K. 1 Schreibmappe mit 2 Taſchen u. Löſch⸗ Notizbuch in Leder u. Goldſchn. 3 Gr | 1 feiner Tuſchkaſten m. Honigfarben 5 r. 1 Buch Briefbogen mit Blumenverzie⸗ 


1 Tuſchkaſten mit 12 Farben a 


4 
1 Notizbuch mit Golddruck a 6 K. einlage 2 Hr 1 Quart⸗Schreibmappe 3 Pr 1 gutes Taſchenmeſſer 5 Pr rung 71 g 
1 Did. Stahlfederhalter 9 4. 1 Ded. bunte Stahlfederhalter 2 K 1 Ge 3 1 großes Bilderbuch 5 % 1 ſchwarze Jettgarnitur 74 955 
1 do. Bleifedern 9 K. 1 Buch Briefpapier m. Vornamen 2 Kr. 3 Stück feine Adlerſeife 44 Pr 1 Viſitenkartentaſche 6 . 1 extra feiner Tuſchkaſten 10 Ir: 
1 Portemonnaie 1 Yu 1 Notizbuch mit Klappe 2%, Yu 1 feine Beieftaſche in Leder 5 K 1 Photographie⸗Abum in Leder 77 ! feines Taſchenmeſſer 10 . 
1 Poeſiealbum mit Golddruck 1 Fe, I polirter Mahlkaſten mit 24 Farb. 23 1 Cigarrentaſche mit Stahlbügel 5 .! eleganter Uhrhalter 74 Yu II Carton mit 24 farbigen Stiften 10 94 
1 Käfichen feine Oblaten 1 . 1 Dod. fein polirte Bleifedern 27 Gr |1 große höchſt elegante Papeterie 5 & 1 Schreibmappe mit Schloß und Ein⸗ 1 fein polirter Kammkaſten 10 . 
1 Heine Papeterie für 1 x 1 Schächtelchen Karten⸗Oblaten 24 Zu |1 Photographie⸗Album zu 26 Bildern 5] richtung 75 Be. = r 1 Ledernotizbuch mit Rand 10 Gr 
1 feine Bilderfiebel für 1. 1 Hottoſpiel in Holzkaſten 23 9x 1 Poeſie⸗Album mit Golddruck 5 r. 1 Carton mit 18 farbigen Stiften 73 ! feine Cigarrentaſche 10 Yu 
1 runder Kinderkamm 1 Ar 1 Carton mit 6 farbigen Stiften 3 Gulı Dev. Zeichenbleifedern 5 n 1 Colorirbuch nebſt 1 Etui bunter Stifte] 1 lange ſchwarze Halskette 10 Ar 
1 Schächtelchen Goldſand 1 Yu 1 Taſchenſchreibzeng 3 Hr. 1 Etui mit 12 farbigen Stiften 5 Kr. ſeſarg 0 77 H. 1 elegantes Bhotograpbıe-Albnm 10 Gr. 
1 Federwiſcher für 1 4x 1 Schächtelchen Abziehbilder 3 Au 1 Portemonnaie in echtem Leder 5 P. | feines Poeſie⸗Album 7½ Gr. 1 feiner Marmor⸗Nähſtein 10 Gr 


1 1 
1 polirt. Tuſchkaſten mit 18 Farben Rae 1 Portemonnale⸗Kalender 1876 J Zr 1 Schreibemappe mit Einrichtung 5 %u! amerikaniſcher Bücherträger 73 Sr. 
1 gefüllter Holzfederkaſten mit Aufſchrift, enthaltend 1 Federhalter, 1 Bleifeder, 2 Griffel und % Dutzend Federn zuſammen für 1 Sgr. 


Louis Loewensohn Nachfolger, 15 
Berliner Papier-, Galanterie⸗ und Lederwaaren⸗Handlung. Danzig, 17. Langgaſſe 17. 2 


— 


en 


SCH 


Während des ganzen Monats December habe ich die Preiſe meiner ſämmt 
lichen Putz, Weißwaaren, Band- u. Mode Artikel ganz bedeutend ermäßigt. 


Die Mannigfaltigkeit meines Lagers geſtattet mir nioht, ein ſpecielles Preisverzeichniß zu veröffentlichen, und wird das mich beehrende 


Publikum von der Billigkeit Ueberzeuzung gewinnen. 
J. Abramowsky, Sanggalle Mo. 66. 
r ö FT eine für Familien comfortabel 


eingerich eten Lokalitäten wie den 
großen Saal zu Feſtlichkeiten, erlaube 
ich mir beſteus zu empfehlen. 
4 Achtungsvoll 
W. Johannes, 
6793) Seil. Geiſtgaſſe No. 107. 


Armen - Unterstützungs- 
Verein. 


Hehe Morgen 7 Uhr verſchied unſere ] 
theure Mutter, Großmutter, Schwieger⸗ 57 
mutter und Tante, die verwittwete Loolſen⸗ Bl 
Commandeur 
Frau Charlotte Susanne Rasch, 
geb. Wilson, 80 
in ihrem 75. Lebensjahre, welches wir Ver⸗ 
wandten und Freunden fait beſonderer 3% 
* — tief betrübt anzeigen. 18 
Neufahrwaſſer, den 2. Decbr. 1875. 
1316) Die Hinterbliebenen. 


Mädchen⸗ 
Mäntel, 
Jacken, 


anſchließende 


l iſcerthor. = 


et 


0 p er ntexte 5 Nach volftändiger Completirung meines Weihnachts:Lagers empfehle ich Paletots, eitag, den 3. December e., Abends 
PL ‚15 baffelbe den ten Oe ten der Stadt u d ig⸗ , Ubr, findet die Comitsſizung im Bureau 
zur „Mfeifawerin“ Leibweife a 10 A bei] f WWeibaachlgein kaufen welcge wahr aft echte Barflimerien, Kau de Cologne, fertig: it 


OK. Goll, 
Muſikalien⸗Handlung, Gerbergaſſe 10. 
Der Herren Empfängern der 
Ladung per elge (8.-D.)j? 
hiemit die Anzeige, dass dieser 
Stenmer gestern Mittag ven? 
Copenhagen abgegangen und. 
sonach Freitag, den 3, d. M., in 
Neufahrwasser fällig ist. 
Die nach Danzig Stadt be- 


stimmten Güter sind auf Grana| Pratent-Shlitifhn ö e für Damen, Herren und 
haltenen Hisclausel In Neu- Kinder, eſchene Pieken, Riemenſchlittſchuhe 


F. G. Reinhold 16 Fri ar ice anal 2 ibo ge⸗ 
Nee zeichnet, Laubſäge en, Laubſägen, Drillbohrer, 
Gib. Ganter, Spike feine Taſchen⸗ und Federmeſſer empfiehlt billig 


bei der Hebeamme Stefauski, Kneipab 20. 
ruſſ. Sardinen, Anchovls, A. W. Bräuti gam, 


Seifen und Zoilette-Bedürfnifie zu änſerſt ſoliden Preiſen zu kaufen beab⸗ FA 
ſichtigen, angelegentlichſt SH — 2 N 

Außer vielen Neuheiten der diesjährigen Saiſon iſt das Lager in Wachs⸗ 
222 Weihnachtslichten, Baumſchmuck ꝛc. gut aſſortirt und gebe ich bei größerem 


edarf einen namhaften Rabatt. August Quandt 


Berholdſchegaſſe No. 3 ftatt. 
Kleber Der Vorſtand. 
neuen Fagons 


großer Aus⸗ Schachclub. 


wahl, billigſte Heute Abend 7½ Uhr Verſammlung 
9955 gg bei Bürger. Der V 
eiſe. 


Mack, Nantiſcher Verein. 


Tauch, 
anggaſſe 28. reitag, den 3. December e., 
= Abends 7 Uhr, Vereinsverſammlung 
im Haufe der Kaufmannſchaft, Lan⸗ 
genmarkt No. 45, 1 Tr. 
Tagesordnung: 
Berathung über Mittheilungen des 


Cerſcfffabrs⸗Oegedgeb 
Seeſchifffahrts⸗ eſetzge ung. 
Der Vorſtand. 


Damen, 


die in Zurückgezogenbeit ihre Niederkunft 
8 55 finden freundliche Aufnahme 


Aalmarinaden : Schlittſchuhe 


in feinſter Qualität, ſowle alle Gat⸗ Große Krämergajle No. 10. 5 „„ en be Die Murtenſchlacht. 


und j - 

Halifax⸗Schlittſchute empfiehlt, um mit a ; 
25 T afelfiſche N dem eh er zu räumen, zu billigiten Phil Gd | ae eilt Veran 
empfiehlt und verſendet zu den] 1 5 E uard Husen Jr. 47175 1 — I e 8 ie Yo 
i = ; a nicht zugegangen find, fo er , bier 
Ga Größe welſet zum Kaufe eben, mi len gi auftllen zu 8 
en Herren Dirigenten un ungern für 

©. Emmerich, Marienburg. die rege Bee gu berzlichften anf, 


Hotel-Verkauf. e 


— 


7 nützlichen Weihnachtsgeſchenken 


5 empfiehlt ſein großes Lager 
N 


Schuhwaaren 


billigſten Preiſen 


iegfried Möller jun., 
Tobiasgaſſe 20. ? 


8 


Diesjührige 82 Ein in belebter Provimzialſt., a. d. Su ee 

große gelefene Mandeln, eigenen Fabrikats, ag ds. beit, - Jr von Kegel u. 1811 Theater- Anzeige. 
Puderzucker und 5 . 5 jeden Genres, i. d. Expedition d. Z. erbeten. Freie er rein. Oper — Meer 
W Rofentvafier WE für Damen, Herren und Kinder, Geldgesuch. a 
95 zu foliden, ſeſten Preiſen, Zwei ſichere Hypothekenforderungen von 5 Benefiz für den Penſiong⸗Fonds der 


empfiehlt 


IB und 10 Mille Hinter Weſipr Pfandbriefen join Geneſſenſchaft deutſcher Yilynen » Ans 
A. v. Zynda, Hundeg. 19, Das Schuh⸗ u Stiefel⸗Magazin e vun sy mern art nat] dee Sumpeei r 


von Zauberpoſſe mit Geſang in 3 Akten u. 
Fr. Kalser, Jopeng. 20, 1 Tr. 


eelles Heirathsgeſuch. eri von Neuer 
Recles d eirath Yen in Selonke’s heat er. 


deen beſten Jahren, welchen es gänzlich an 


1298). vorm. C. W. H. Schubert. 2 
Große delic. Spidgänfe, |? 
= Damenbefanntichaft fehlt, ſucht auf dieſem reitag, den 8 December. Er ift taub. 


e . > n betin nit einigem|Luftipiel. Holz und Blech. Veſſe mit 
A he Wege eine Yebensgefährtin (mit einigem Luſtſpiel. olz un ech. oſſe mi 
A. v. Zynda, Hundegaſſe 119 dee itmen, Ober wehen le | EN gr bester 1 
ee bee Eine Partie f e , Negenſgirme befler 


8 n N 
Adreſſe vertrauungsd in Neuſtadt Weſtpr. 


N ; i in größter Aus⸗ 
„ 2 7 fanden. Been e 5 toerftändlich. Onnlite a. 
FR nee nice und DEN Hg peter 
Julius Tetzlaff Martha. Herberge, 


8 


Kath.-Pflaumen Nengarten Ne. W.. A. Cohn, Wwe. 


in verſchiedenen Sorten, ur „ Die Infpertor-Stelle . Z. 2 1 
Türk. Pfl Türk. itte pofllagernden Brief unter o 
ee Damen und Kinder in Döfchen If Beet. | ene Oz er 
bei Mehrabnahme billiger, offerirt abe i I billi en rei en sverk F a R , "Lotterie à 3 4. 

L d 


8 ERBEN FREE 3 Arndt⸗Denkmal⸗Lotterie à 3 K. 
Cigarren eigener Fabrik, von 5 Sgr. Table d hote bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


8 pa 
17 Up, 2 e 17 BI u. 94 ; L. H. Sohneider, 9 Uhr ab W 0 Verantwortlicher Redacteur O. Röckner 


%% bei Händlern ficher 50% g Drud und Verlag von A. W. Kafeman® 
, Jopengaſſe 26. Jopengaſſe 26. een 37, blen eine Weile 


RR RE OL 


nen —ẽ U ĩò⁊—UV— ũ»V—Llwk —xßä— 
— — 
— 
1 * . een 
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Ses er » 


E 


jeilage zu No. 9462 ber Danziger 


Danzig, 2. Dezember 1875. 


Zeitung. 


Berliner Fondsbörſe rom 1. Dezember 1875. 


Auch heute war die Vi ung der Börſe wenig feſt Commandit und Dortmunder wurden ziemlich lebhaft] Deviſen trugen einen feſten Charakter. Ruſſiſche Werthe] Actien gingen verhältuißmäßig reger um. Bankactien 
und die Umſätze gering. Die internationalen Specula⸗ gehandelt, Auswärtige Staatsanleihen waren im All- waren dagegen ſchwächer. Preußiſche und andere deut⸗ blieben ſehr ſtill. Induſtriepapiere meiſt geſchüftslos. 
tionspapiere unterlagen mehrfachen Coursſchwankungen, gemeinen feſt, namentlich zeigte fi Nachfrage für Türken che Staatspapiere feſt, aber ohne Leben. Ebenſo be⸗ Montanwerthe meiſt feſt und höher. 

wurden aber trotzdem nur mäßig umgeſetzt und hielten und Oeſterr. Looſe, Oeſterr. Renten behaupteten ſich] theiligten ſich Eiſenbahn⸗Prioritäten wenig am Verkehr. 


ſich meiſt auf dem geftrigen Coursniveau. Die localen] auf geſtriger Notiz, uur Italiener waren ſchwächer. In] Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte herrſchte eine feſte + Kinſen vom Staate garantirt. 
Speculationseffecten fanden beſſere Beachtung. Disconto⸗ Amerikanern fand ein gutes Geſchäft ftatt, ſämmtliche] Stimmung, die Umſätze blieben aber meiſt gering. Leichte 
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In dem Concurſe über das Privat⸗Ver⸗ Nothwendi Sub f ſtſchen Eiſenbahn vom 1. April 1873 in 
mögen des Fräulein Johanna Salo⸗ ge u haſtation. i if XI ausge G 
mon — des ach e Schön⸗ Das dem Gutsbeſitzer Oscar von ii Senn lende e . — Nu Ae U 0 er : 


wald bier werden alle pieimigen, melde Gehmnde gehörige, in Samen belegene, in ſchleſſſchen Kohlengeuben nach den $oftbakme 


an, bie Maſſe Ansprüche als Concurs⸗ | Örandbude Blatt No. 21 verzeichnete allonen via Gneſen⸗Bromberg, ander⸗ 

jener ee e e . Sanıme zee, l fi dee sc n Weihnachts⸗Ausverkan 
7 * org 1 0 na anzig⸗Neufahrwaſſer, ing un 

bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem Bormirtags 10 uhr. Königsberg Und einzelnen — Oſt⸗ bei 


dafür verlangten Vorrecht bis zun 24. in unferem Geſchäftsbauſe, Zimmer No. 1, babnſtationen bis furl. den 30. No- 
December d. J. einſchließlich bei uns im Wege der Zwangsvollſtreckung verfteigert ale 1876 in Kaft. 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und das Urtheil über die Ertheilung des Der bezügliche 9. Tarifnachtrag, welcher 
und demnächft zur Prüfung der ſämmt⸗ Zuſchlags gleichzeitig Berichtigungen der VIII. Nach⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ am 10. Januar 1876, trags und Tarifſätze für Station Biegenhalß 
meldeten Forderungen, auf ö Mittags 12 br, enthalt, iſt von den Verbandſtationen käuflich 

den 12. Januar 1876, |in unſerem Geſchäftshauſe, Zimmer No. 1, zu beziehen. i E an, Taillentücher in großartigſter Auswahl, Wollkragen,  Wollröte für Damen 

Vormittags 11 U verkündet werden. Bromberg, den 25. November 1875. ng 3 N I: 
ormittag hr, N 5 und Kiader, Wollhäubchen, Fanchons aus Eis und Mooswoll’, wollene Ober⸗ und 

zer dem Kommillar Herrn Stadt- und . Es beträgt das Geſammtmgaß der der Kgl. Direction der Oſtbahn. Unterbemden für erren, Gamaſchen für Damen und Kinder, geſir lte wollene Kinder⸗ 
Feiskichter Heſektel im Te minszimmer] Grundsteuer unterliegenden Flächen des ot eken⸗Ca italien läckchen, wollene Strümpfe für Damen, Herren und Kinder. 
No. 16 des Gerichts - Gebäudes zu er- Grundſtücks 81 Hectare 84 Are 80 Mtr.; yp = 5 2 — 1 
ſcheinen. Nach Abbaltung dieſes Ter⸗ der Reinertrag, nach welchem das Grund: zur erſten Stelle auf ländliche Grundſtücke Seidene Shäwlchen von ! 2 Sgr 5 an 
kin s wird geeignetenfalls mit der Ver⸗ ſtück zur Grundsteuer veranlagt worden: weiſt in größern Summen nach ſeidene Halstücher für Herren von 15 %, für Damen von 6 Ge an : 


bandlung über den Accord verfahren werden.] 123, Thlr.; Nugungswertb, nach welchem Albert Fuhrmann, (9912 1 5 
Damen- und Kinderschürzen 


Wer feine An neldung ſchriftlich ein eicht, das Grundflück Ahn n deſtener veran⸗] Comtoir, Hopfengaſſe 28, Speicher⸗Inſel. 
Bong neis und Kr änze aus Ledertuch, Moor, Piquee, Drell, Shirting und Peccall, Reiſetaſchen und Damen⸗ 


i i 211 t wo en, 108 5 
e erleiden, vb Be = * Smile betreffende ag 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in un- aus der Steuerrolle, beglaubte Abschrift des von friſchen und get ockneten Blumen, Topf- Handtaſchen von 20 r an, Portemonnaies und Cigarrentaſchen. 
erm Amtsbezirke ſeinen Wohnfig hat, muß gewächſe in großer Auswahl empfiehlt: Garnirte und ungarnirte Wolltücder, Filz. und Sammet⸗Hüte, Schärpenbänder 
Die Blumenhalle Reitbahn 13, fund fertige Schärpen, Tuchbaſchlicks und Capotten ꝛc. -e. f 
—— Auswärtige Beitellun gen werden prompt arderoben⸗ und Handtuchhalter für die Hälfte des früheren Preiſes. 


der Anmeldung feiner forderung einen 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder effecturt. 
r Wichtig für Damen! DR 


J. Klonower jr. 
Große Wollwebergaſſe 9. 


Wollene Weſten für Damen von 224 Ms ar, für Kieder von 17 , Kopfſhawls von 


2 


Wer dies unterläßt, kann einen Beichluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
eladen worden, nicht anfechten. 


dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
e welchen es hier an Bekannt⸗ 


zeltend zu machen haben, werden hierdurch 


beſtellen und — den Akten anzeigen. 
der Eintragung in das Hypothelenbuch be⸗ Gute Eiſenb ahnſchienen 


Kante ei — Bersimöh 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte | 7638) M. Baymann, 
roßer Ausverkau 


baff fehlt, werden die Rechtsanwalt ert, biel Vermeidung der E. danzwecker empfiehlt zu 5 & 50 2 pre 
2155 Dekowski, Rear. Andner Pulle ſpäteſtens > Bee eg Eontner S. A Noch wehrerer Hundert eleganter Flechten. 
Er ann Men Roepel zu Sachwaltern 1 1 —— 1 9939) Jobannisgaſſe 29 Große scho dauerhaft n Bäöpfe von 5 Mark an. 
2 N 8 . — Ope asse eine — 
Stadt⸗ un eis⸗Gericht. Der Subhaſtationsrichter. (9352 
| 1 Abteilung, 4255 ae „Fink von Schiffsböden 
Nothwendige Subhaſtation Bekanntma un auft und zahl den höchiten "Preis 
- . die Metall ſchmelze von öhnli i 6 
Das dem a Gottlieb Julius a Bufolge Berfügun ch ung, die 1 0 - * 2 gute, 


IN T : 
leder und befien Sg au Eitiabeth geb. in. Rieſenburg beftebende Handelsnieder⸗ 
laſſung des Kaufmanns Julins Grün⸗ 
baum unter der Firma 
Julius Grünbaum“ 


S. A. Hoch, 


9341) Jobannisgaſſe 29. 


2 
* 2. * „ 
in unſer Firmenregister unter No. 215 ein⸗ 


b Eiſcubahnſchienen 


b. Bufolge Verfügung von heute iſt in] en Banzwecken in beliebiger Lang 
unſer Reg ſter für 755 en 1925 Ifferirt per tr. wit 3 Tolk. s 


| en, Geld⸗ und Reiſetaſchen ven wir zu fehr 
Ausſchließang eder Aufhebung der Güter⸗ W. D. Losschmann, 


gemeinſchaft eingetragen, daß der Kaufmann * 
ine Ee mut ebe zu Niefenburg, für Tor ⸗Verkan 5 Zu Weihnachtsgeſchenken empfehlen wir eine fehr große 
„Torf: Verkauf. Auswahl in neueſten ſehr billigen Petroleum- 


Macht gehörige, in Zigankenberg belegene, 
im mm uche unter No. 13 verzeich⸗ 
nete Grundſtück, ſoll 
am 3. Februar 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
In Berhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Swangsvollitredung verfteigert und das 
Ürtpeil über die Extheilung des Zuſchlags 
am 7. Februar 1826, 
Mittags 124 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſtener unterliegenden Flächen des 
Grund 51 Are 60 Meter; der 


Fabrikaten und vorzüglicher 


e feiner Leder⸗ 


ine Che mit Rebecca geb. Mannhelm 
durch Vertrag vom 7. Januar 1862 die 
verkauft „as Dom Hoch Kelvin die Part 
mit 27 Mark frei ins Haus. Beſtellungen Lampen jeder Art. Neueſte Petroleum Moch = Apparate 


Gemeinſchaft der Güter, jedoch ni t des 
Erwerbes mit der Beſtimmung 1 oſſen, 
werden per Polkarte erbeten, : und Geſchirke, nur befte Fabrikate, zu außergewöhnlich billigen Preiſen, ſowie unſer 
. großes Lager in Galanterie- und Kurzwaaren 


daß das in dem zun Vertrage vom 7. 
Januar 1862 überreichten Verzeichniffe aufs 

..  Sturmlaternen, Sturmwandlampen, jede Art Laternen, ſtark gearbeitet, empfehlen 
wir zu neuen, billigſten Preiſen. 


geführte Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 


N 38 10. November 1875. 
Reeller Geſchäfts⸗Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Geſundheits⸗Rückſichten zwingen z-ich, meine feit 41 Jahren exiſtirende 


= Abtheilung. 
Stein- und Kies⸗ 

Leinen⸗, Lieferungs⸗ und Suͤcke⸗Handlung 

mit ausgedehnter Kundſch aft, Uebergabe der Firma, ſowie Ueberrahme eines 


iche Nutzungswerth, nach 
welchem das Gruündſtück 5 
ae worden: 210 Wart ebäubefteuer 


Die das Grundſtück betreffenden Aus⸗ 


den können im Bureau V. eingeſehen 
rden. n 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oper 
aderweite, zur Wirkſamkeit Be en Dritte 
Wi — in das Hypothekenbuch be⸗ 
Ärfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
leltend zu machen aben, werden hierdurch 
Nufge ordert, dieſelben zur Vermeidung ber 
Lack ſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 


r 


J Wiederverkäufern 
empfehle Wachsſtöcke, 
Baumlichte, Baumlicht⸗ 
halter, Eau de Cologne, 
Haaröle, Seifen ze, zu 
ſehr billigen Preiſen. 

Franz Jantzen, 
Hundegaſſe No. 38. 


Lieferung. 


ur Lieferung von 
3118 Enb⸗ . gelprengte Pflaſter⸗Steine 
252 „ kunde Steine 
— Stein-Gerölle 


Danzig, 22. November 1875. 989 " bter Kies im beiten Zuſtande befindlichen und in lebhafteſter Straße gelegenen Grund⸗ 
8 181 grober geſtebter Kies ſtücks zu verkauf; 
adt- und Kreis⸗Gericht. zu denUferbauten an den Gr Werder Deichen r Br ee 277 Rur Selbfttänfer bite ic, mi i$poni 
re an Nogat und Ina en is „ Nur Selbſtiäufer bitte ich, mit Angabe des disponiblen Kapitals ſich an 
Der Subbaftationsricter, (1294 dee babe ich han Suben Alle Sorten Schlitiſchuhe mich au enden, and werbe ich dran gern alles Nähere mittheilen 


min zum mit und ohne Riemenzeug für Damen, 
Dienſtag, den 28. December 


Vormittags 10 Uhr 1875 Herren und Kinder, ſowie ef 
t 


1 chene 
in me nem Gefhäftsgtamner hierſelbſt anbe⸗ Schlittſchuh⸗Pieken eupfiehlt 


raumt. Offerten mit der d - 
Ersa werden im Beiſein ag billigit A Jaschke, 


Erſchien nen im Termine eröffnet. Bedin⸗ 


ing, im November 1875. 


A. F. Kirsten. 


Bekanntmachung. 

A Folge dent. ee vom 24. Noven- 
un Er 

Maftlichen Firma er der gemein 

ki Herzberg & Stark 

kel den 19. November 1875 aus den Kauf⸗ 


t gungen find bei mir tiglich, und im Ter- 1219) Lanugebrücke, am Krabnthor. erliner, Wiener un enbacher 
ee am | — Avis] ine $ 
1 — 28 at den e Der Deichhauptmann Mit ca. einer Million Thaler E in E E E r ⸗ lt 6 1 E N 
hene daß dieſelbe in Dirſchau ihren Boenchendorf. werden große Güter in der empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 


Er Storgardt, den 25. Nov. 1875. om 10. December cr. ab treten an Provinz Preußen zu kaufen 


Albert Neumann, Laugenmarkt No. 3, 


x Stelle der im 8. Nachtrage des Tarife | gefucht. > 
es Rreid:Gericht. für den Verband ⸗Guter⸗Verkehr zwiſchen Offerten ub R. S. 310 oft d gegenüber dem Artushofe. 7283 
I. Abtheilung. (1120° der Königlichen Oſtbahn und Oberſchle⸗ ber 4 4 855 N 


1 


See 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 


In den oberen Räumlichkeiten meines Geſchäftslokals 


Langenmarkt 3 


habe ich zur Bequemlichkeit eines geehrten Publikums in dieſem Jahre ſchon jetzt eine Aus⸗ 
ſtellung von Gegenſtänden, welche ſich zu Weihnachts⸗Geſchenken eignen, bewirkt und empfehle 
dieſelbe hiermit ganz ergebenſt; es ſind darunter die neueſten und geſchmackvollſten 
Artikel deutſcher, engliſcher, franzöſiſcher und japaneſiſcher Induſtrie, die 


Preiſe find äußerſt billig geſtellt. 


Hochachtungsvoll 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3. 


72 


Rang zu ſi 
fähig zu 


Neue 


Iinger- Nähmaschinen. 


Die neuen Singer⸗Nähmaſchinen aud mit einer vatentirten Ber- 
beſſerung verſehen, welche beſtimmt iſt, ihnen unter allen Fabrikaten dieſes Syſtems den erſten 
ern. 

Ich empfehle dieſe nenen Singer⸗RNähmaſchinen als ganz außerordentlich leiſtungs 
as und leifte für ihre Vorzüglichkeit jede Brastie. f “ rung 


tungsvoll 
ochach as 


Victor Lietzau, 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke 42. 


Jede neue Singer⸗Nähmaſchine trägt auf ihren Deckſchiebern neben⸗ 


ſtehende Fabrikmarke: 
Parzellirungs Anzeige. 


Die vormals Joſeph Wiesnewskuſche 
jetzt dem Herrn Philipp Fabiau aus 
Neuenburg gehörige Dee zu Pehs ken, 
% Meile von Mewe, beſtehend aus ca. 
130 Morgen durchweg Weizenboden und 
gute Torfwieſen, beabſichtige ich nebſt den 
Wohn⸗ und Wirthſchafts « Gebäuden im 
Ganzen oder in Theilen zu verkaufen. 

Am n den 16. d. M. 
von Vormittags 10 lihr ab, werde ich 
zu dieſem Zwecke im Gaſthauſe des Herrn 
Glazek zu Pehsken anweſend fein. 

aufbedingungen werden auf's günſtigſte 


geſtellt. a 
Neuenburg, im December 1875. 
1296 8 imon. 


) 8 . 
Bripat-Unterrict 
in Gegenſtänden des kaufm. Wiſſens. 
Grüͤndlichen © Unterricht im kaufm. 
Nechnen, in der Wechſelkunde, in der 
ei fachen wie doppelten Buchführung 
und Correſpondenz ertheilt in der be⸗ 
kannten und faßlichen Methode an Herren 
wie auch an Damen, Einzelnen als 

auch im Cirkel, 8 

H. Lewitz, 


12 8) 4. Damm 3. 


Echtes Exlanger Exvort⸗ Bier 
von dobr. Helf in Erlangen, 
Vorzügliches Cösliner Lager⸗ 


er, 

Ma eſundheit?⸗Bier, 

ae en Bergſchlöſſchen 
empfiehlt 


Robert Kr 


er 
Hundegaſſe 19 . 


Emm welche zugleich 


Gartenſeſſel find, ſehr practiſch, & 12K. 
Eisſporen, feine Qualitäten dis 2,25 K. 


Ruſſiſche Tuchſtiefel und 


Schuhe mit dicken, waſſerdichten 
Sohlen, in ganz neuen, geſchmackvollen 
Fagons, das beſte und billigſte Winter⸗ 
Fußzerg für Damen, Herren und Kinder. 
Winter Schubwaaren, Gummiboots, 
Gum niſchuhe jeder Art empfehlen zu 
belligſten Preiſen, en gros & en detail 


Oertell & Hundius, 


Langgaſſe 72. 

Sohrotmühlen 

GEM von verſchiedener Größe, MEN 
Hebel-Häckselmaschinen 
für Handbetrieb in drei Größen, 

rehmangeln 
beſter Conſtruction und Ausführung 
empfiehlt 


J. Zimmermann, 
Steindamm 7. (6611 


Büchene Felgen 


von 2% bis 4“ Stärke, eichene Speichen, 
weiß büchene Spathacken, bien: 
kämme und Keilen, find nach vorheriger 
Beſtellung bei mir käufllich zu haben, auch 
fcanco Bahnhof Gr. Boſchpol geliefert. 
Waldeck, den 27. November 1875. 


1268) 


Havanna-Honig 


offeri.t L. Matzko, 
1299) Altſt. Graben 28. 


(649 


Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatl. Geſchäfts⸗Ergebniſſe 


in den Jahren 1874/75. 


| 1874. 1875. 
Prämien⸗Elunahme Pa Prämie Be 3 Prämie 
} . 1 A. . 


dis ultimo Jun . . 5180707 50313 425 943 68 8 735 923 68214159 115 | 33 
im ud 428 481 168 | 1294186 80 455 496 686 1375 242 | 07 
bis ultimo Juli 8 609 185 671 


Davon ab Rückverſiche⸗ | 
rungs⸗Prämie u. Riftorni | 5 


14 720 130 48 9 191 420 368 15 534357 45 


H 


| Il | 1 | 
bis ultimo Juli. | 2932 502 859 | 7903494 | 80 | 3 157 956 943 || 8423 279 | 24 


für eigene 3 | | | 

alſo bis ult. Juli. 3 676 682 812 6816635168] 6033463 425 7111 07821 
l Es waren | Es find 

Zahl | dafür davon durch Zahl | dafür davon durch 

Brandſchäden der Brutto in Rückver⸗] der | Brutto in Rückver⸗ 

Schä⸗Reſerve ge- fiherung Schä⸗Reſerve ge⸗ ſicherung 

den ſtellt gedeckt | den | ftellt gedeckt 

| | el. MH | il. 
bis ultimo Juni 2391 1575 914 2 625 216 | 2353 | 4 744 243 12241 923 
Im Salt 2.2 ma 585 || ı 578 117 | 928887 | 489 | 1116142 ) 560 772 


bis ultimo Juli | 


29766 632 031 || 3554 103 | 2842 || 5 860 385 2802 695 
Magdeburg, den 22. November 1875. 


Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Für den Verwaltungs rath: Der General⸗Director 
Schrader. (1271) Friedr. Knoblauch. 


CCCCCCCC(C0ãͥã d BERN 
Gegen Keuchhuſten und Ver⸗ 


ſchleimung. 


Herrn Fenchelhonigfabrilanten L. W. Egers in Breslau. 
Gablen: bei Stollberg, Könige. Sachſen, 6. März 1875. 
Da ich ſeit Jahren an Verſchleimung und Keuchhuſten leide und alles 
Erprobte erfolglos war, fo wurde mir von einem Freunde eine Flaſche Fenchel⸗ 
vorne von Ihrem Fabrikat zur Verfügung e und nach Verbrauch der 
alben 85 fühlte ich ſchon bedeutende Linderung. Daher erſuche ich mir 
doch 4 Fiaſchen ſobald als möglich gegen Poſtvorſchuß zu ſenden u. ſ. w. 


Christian Fürchtegott Nobis, 


Gutsbeſitzer und Ortsrichter. 


Um nicht durch A Machwerke betrogen zu werden, wolle 
man ſorgfältig darauf achten, daß der L. W. Egers ſche Fenchelhonig, kennt · 
lich an Siegel, Etiquette mit Faeſimile, ſowie an der im Glaſe einge- 
brannten Firma von 2. W. @nerd in Breslau, nur allein zu haben ift 
in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 3, Herm. Sronan, 
Altſt Graben No. 69, in Marienburg bei M. R. Schulz, in Dt. Eylau bei 
B. Wiebe, in Mewe bei * Formelt, in Marienwerder bei Otto 
Kraſchutzki, in Chriſtburg bei R. H. Otto. 


ſe 


Sächsische Lebens - Versicherungs- und 
Spar-Bank zu Dresden. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir den Herren 


Gustav Krosch & Co. in Danzig 


it Juli 8. e. die General⸗Agentur obiger Bank für Oſt⸗ und Weft- Preußen über- 


tragen haben. 


geſuch 


Berlin, den 20. November 1875. 


Die Sub⸗ Direction. 


Lebens⸗, Ausſteuer⸗, Sterbekaſſen⸗ und Sparkaſſen⸗Verſicherungen gegen 


Danzig, den 20. November 1875. 


Gustav Krosch & Co. 


area und Special⸗Agenten werden in der Provinz gegen hohe Provi 


k Bezugnehmend auf vorſtehende e halten wir uns zur Vermitte⸗ si 
ung von 
F. v. Dombrowskl; billige Prämien beſtens empfohlen 


fiir Pfefertuchen 


von 


Gustav Weese 
in reichhaltiger Auswahl, ſowie Lebkuchen, Katharinchen, Stein: 
pflaſter, Zucker⸗ und Pfeffernüſſe empfiehlt 


| J. G. Amort, Lauggaſſe No. 4. 


Eu 


58g, d ' 
re. 6. L400 ase 
Uhrmacher, f 

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken fein großes Lager in gold. 
und silbern. Herren- und Damenuhren mit und ohne 
Remontoir, Regulateurs, Penduls, Macht- u. Wand- 
Uhren in allen gangbaren Facons. 

Durch perſönliche Auswahl in den Fabriken iſt das große Lager in 
Musikwerken auf das Reichhaltigſte aſſortirt. 

Ferner Gold-, Silber- und Talmi-Ketten und 


2. Damm 
No. 6. 


[Sohlüssel in nur neuen Facons. Sämmtliche Artikel unter Ga⸗ 


rantie und zu ſoliden Preiſen. 


Oelgemälde- Imitationen. 


Kennern und Liebhabern von wirklich gut ausgeführten und sorgt 
tig retouchirten Reproduotionen empfehle mein sehr reichhaltiges 7 
darunter viele so eben erschienene Novitäten, als Festgeschenke sich eignend: 


zu allerbilligst gestellten Preisen. 
Carl Müller, rel Spiegel und Kunsthandl., 


Vein Kreis⸗Ausſchuß des Marienburger Kreiſes ſind wir 
ermächtigt, auch fernerhin Marienburger Kreis ⸗Obli⸗ 
gationen zur Convertirung anzunehmen. 
Dang; den 25. Nov mber 1825. 
anziger Privat-Aotien-Bank. 
Königsberger Vereins-Bank. 
Marienburger Privat-Bank D. Martens. 


Fr. Hendewerk, Danzig 
(Fiſcherthor⸗Apotheke), 
aupt Niederlage natürlicher Mineralwäſſer, 
utterlaugen, Badeſalze, Seeſalz, Brunnenſalze, 
Bademoor, Seifen, Paſlillen. 
Billige Preiſe. Schnelle und zuverläſſige Expedition 


as von meiner verſtorbenen Mutter ſeit 
D einer Reihe von Jahren betriebene ä Ein Herren⸗Gehpelz 
iſt billig zu verkaufen. Näheres in der 


Geſinde⸗ Exp Diefer Sig. 5 
Vermiethungs⸗Burean Eine gut eingerichtete Leihbiblio 0 1 


1285 l geſtattet mit den allerneuſten 
werde ich in gleicher Weiſe fortſetzen und bis zu dem Jahre 1875 fell fefort krank- 
bitte, das der Verſtorbenen geſchenkte heitshalber für einen ſehr billigen Preis 
ee auch auf mich gütigft übertragen 55 nn Alleinſtehende Herren oder 

Ä amen, welche ſich gern ſelbſtſtändi 
Hochachtungsvoll wollen, bietet Lee Senn —— . 
Doris Paradies, 
1289) Tobigasg iſſe 13. 


Offerten werden erbeten unter 
Danzig, den 2. Dechr. 1875. 


Gelegenheit. 
der Et e. 320 Thorn poſtlagernd. 
Feinſten 


Stellung ſucht, 
ein gebildetes Mädchen in einer Buch⸗ 
handlung, Putz⸗ oder Hage @edäf, 
Puder Zucker . 
in 200 Kile⸗Fäſſern offerirt billig 
J. G. Amort. 


Hub in be n . e (el 
Capern 

L 
Sur fines 


Gefällige Offerten H. K. 13 Tilſit 
poſtlagernd (1275 


Ein tücht. arbeit⸗ 
ſames Mädchen, 


das 13 Jahre in einem Hauſe als 
Stubenmädchen geweſen, wegen 
Todesfalls entlaſſen iſt, wünſcht in 
der Stadt oder auf dem Lande 
eine ähnliche Stelle. 

Zu erfragen bei Frl. Dun ays ka, 
Gr. Wollwebergaſſe 2, 


Valencia-Apfelsinen, Er. .. 
Malaga- Weintrauben, Einen Lehrling 


empflehlt 


J. G. Amort, Rich“ Dühren & Co., 


Langgasse 4. Danzig, Milchkannengaſſe 6. 


Einen Lehrling 


ſucht ſogleich oder zum 1. 
Januar eh. Anhuth, 
Buchhandlung, Langenmarkt 10. 


1 — 


in wiſſenſchaſtlich gebildetes Mad ⸗ 
se wen, wird zum Unterricht für 3 Knaben 
Näheres zu erfragen unter No. 1276 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 
uſpectoren, Nechnungs führe r, Amt 
0 1 n 
it guten Zeugniſſen weiſet d. Herren 
Beſitzern we d. Kg.. Kreisſecretair a. D. 
Manke, Heiligegeiſtgaſſe 92. 
ine Schülerin der 1. Klaſſe einer 
höheren Töchterſchule wünſcht 
Nachhilfeſtunden für die unteren 
Claſſen zu ertheilen. 
Näheres Vorſt. Graben 48, unten. 
— Langen markt Mo. 10 iſt eine herr 
ſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 
1 Caal, 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Keller, Waſſerleitung und Canaliſi⸗ 
fung P zn de 1283 
oglei 0 3 . * 1 
vermielben. Näheres in der I 


enen e Tn. Anhuth. 


Ei beine ſtille Familie ſucht zum 1. 
Küch 


renes Mädchen von gleich oder Januar. 
empfiehlt 


J. G. Amort. 


—— 


Vierzig bis Fünfzig 
tragende Stärken oder 
friichmeltende Kühe 


der Angler oder Breitenburger 
Nace, kauft zu civilem Preiſen, 
Dominium Lewinno per S nazin. 


und werden Adreſſen dorthin erbeten 


Fried. Wilh. 


Dötert. 


ine gut gehende u. fein eins 

gerichtete Neſtauration im 
ne der sie 
gen, iſt ſofort zu en 
und find circa 6000 Mar 
zur liebernahme erforderlich. 

Adreſſen w. u. 1164 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten, 
Eein febr elegantes 


A echten 


wu 1 Neife-Pel; BE 


nd 


u 
1 6eh- Pelz, "BE 
ide faſt neu, find mir Umſtände halber 


llig zum Verkauf übergeben. 


J. Sternfeld, 


1. Damm No. 17. 


ne 
Januar eine Wohnung, 2 Stuben, 1 
e nebſt Zubehör find nur unb dingt 
nothwendig Adeeſſen beliebe man unt r 
No. 1267 in der Exp. d. Ztg. einzureichen. 
— — —J— — —— — 


— . ̃ —˙ 3 — 
ecielle Anſchläge von Gütern Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Sberziuet ae Druck und Verlag von A. W. Teens 


in Danzig. 


©. Emmerich, Marienburg. 
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